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XX. Jahrg. 


Die engliſche Krönungsfeier. 

Nach laugem, langem Harren war der 
Tag der Krönung nun doch endlich berange- 
kommen. Der ſehnliche Wunſch des Königs 
Eduard iſt in Erfüllung gegangen: er iſt in 
der Weſtminſterabtei gekrönt worden. Zwar 
hat die Feier den großartigen Pomp, der 
für den 26. Juni vorbereitet war, eingebüßt, 
auch bat der König noch nicht die volle 
Kraft wiedererlangt; dennoch wird Eduard VII. 
mit Frende und Geungthuung den ſtolzeſten 
Moment ſeines Lebens erfahren haben. Euſt 
durch die Krönung iſt er vollberechtigter 
König geworden. Das Krönungsſeſt dürfte 
ra für König Eduard ein Geneſungsfeſt 
ein. 

Am Sonnabend verkündeten in London beim 
Morgengrauen Artillerleſalven den Beginn des 
Feſtes. Königsſalven von 41 Schuß wurden 
vom Tower und 21 im Hydepark abgefeuert. 
In den Hauptſtraßen drängten ich ungeheure 
Menſcheumaſſen, fo auch vor dem Bucking⸗ 
hampalaſt, wo die Menge die Nationale 
hymne ſang. Trotz des ſchlechten Wetters 
hatten viele die Nacht auf dem Wege ver⸗ 
bracht, den der Krönungszug nehmen wird. 

0 Mann Truppen waren vormittags an 
verſchiedenen Punkten von Weſtend mit der 

iſenbahn angekommen. Im ganzen ſind 

7 Mann aller Waffengattungen in 
London verſammelt. Um 8 Uhr früh hatten 
bereits Zuſchauer die beſten Plätze an dem 
Wege, den ſpäter der Krönungszug nahm, 
beſetzt. Truppen zu Pferde und zu Fuß 
er ale Muſik durch die Straßen, 
man Heeres⸗, rab Neige e mückt 
Staatsuniformen. Das friſche klare Wett: 
verlieh dem Bilde heiteres Leben. Vor der 
Weſtminſterabtei entwickelte ſich kurz vor 
9 Uhr ein glänzendes Schauspiel, als die 
Garden heraumarſchirten und die Leibwachen 
ihre Stellungen am Eingange der Abtei ein⸗ 
nahmen. Unaufhörlich ſtrömten die ge⸗ 
ladenen Gäſte herbei, vom Earlmarſchall am 
Eingauge empfangen. Ein beträchtlicher 
Theil der Buckinghamſtraße war von indiſchen 
Kolonialtruppen abgeſperrt, die in ihren 
Khakianzügen und ihren morgenländiſchen 
Gewändern ein maleriſches Bild boten. Sehr 
anziehend für die Menge war der kauadiſche 
Triumphbogen, deſſen polirtes Gewölbe im 
hellen Sonnenſchein einen prächtigen Anblick 
gewährte. Jedes Haus, ſoweit das 
Auge reichte, war von oben bis unten 
von prächtig gekleideten Männern und 
Frauen beſetzt. Die Damen in Sommer⸗ 


Ausgeſtoßßen. 


Roman von A. Marby. 


(Nachdruck verboten.) 
39. Fortſetzung. 

Maria fing an, ſolche zu vermuthen. 
Wenigſtens Fanuys Liebe zu ihrem Vetter 
ſchien zweifellos; in ihrer Unbefangenheit 
verrieth ſie vielleicht mehr, als ihm lieb ſein 
mochte; war Maria zugegen, gab ſein Be⸗ 
nehmen gegen ſein Bäschen keine Klarheit 
über ſeine wahren Empfindungen. — 

Etwas wie Zwang lag dann über des 
Vetters Weſen — beabſichtigte er, Maria 
zu tänjchen, die er nach wie vor mit feinen 
loderuden Fenerblicken verfolgte? Sie rede⸗ 
ten eine kaum mißzuverſtehende Sprache — 


und doch tönte in dem geängſtigten Mädchen 


eine warnende Stimme, die ihr zurief, ſeinen 
gleißenden Mienen nicht zu trauen. Sie 
wich ihm gefliſſentlich aus, ahnungslos, daß 
ſie dadurch ſeine Leidenſchaft ſchürte. 

Am geſtrigen Vormittag rannte er ihr 
im Vorbeiſtreifen ein heißes Liebeswort — 
das erſte der Art — zu, und am Abend des⸗ 
ſelben Tages ſuchte Fräulein von Burg⸗ 
hauſen Maria in ihrem Stübchen auf, flog 
ihr an den Hals, küßte ſie ſtürmiſch und 
flüſterte im mühſam unterdrückten Jubelton: 
„Ich bin ſo glücklich, ſo glücklich! Jemand 
muß ich es mittheilen, oder ich erſticke vor 
Wonne! Dürfte ich Ihnen doch mehr ſagen! 
aber „er“ hat's verboten. „Er“ — die 


omen. Ueberall ſah 0 
r 45 Minuten folgten der Prinz 
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kleidern, die Flaggen und Fahnen gaben zu- | Krönungsſchaubühnen, hier präſentirte er zu⸗ 
ſammen ein großartiges Bild. Die Juſaſſenſſammen mit den großen Hofbeamten den 


glänzender Karoſſen, die nach der Weſt⸗ 
miuſterabtei rollten, wurden häufig von der 
Menge erkannt und mit Hochrufen begrüßt. 
Der König ſcheint ſich den Umſtänden nach 
leidlich wohl zu befinden. Er empfiug am 
Freitag den Premierminiſter von Uganda 
und den Ras Makonnen. Auch hielt er eine 
Juveſtitur ab, bei der er eine Reihe von 
Auszeichnungen den Betheiligten überreichte. 
Freitag früh trafen Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen in London ein. Die 
hohen Gäſte nahmen am Frühſtück im Palaſte 
theil und unternahmen ſpäter eine Ausfahrt. 
Nachmittags 5 Uhr beſuchte Prinz Heinrich 
die deulſche Botſchaft. Lebhaftes Bedauern 
erregt es, daß der greiſe Salisbury infolge 
einer Erkrankung der Krönung fernbleiben 
muß. 

Die Krönungsfeierlichkeiten vollzogen ſich 
ſtreug programmmäßig: Um 10 Uhr vor⸗ 
mittags trafen die erſten der fürſtlichen 
Säfte in der Weſtminſterabtei ein, deren 
Juneres durch die ſchimmernden Uniformen 
der Offiziere, die glänzenden Gewänder der 
Staatswürdenträger und durch die koſtbaren 
Roben der Pairs und deren Damen einen 
wundervollen Anblick bot. Um ½11 Uhr 
vormittags fuhren Mitglieder des engliſchen 
Königshauſes, die mit dieſem verwandten 
fremden Prinzen und Prinzeſſinuen und 
in andere hervorragende Perſönlichkeiten 
8 Landauern, eskortirt von einer Eskadron 
der Leibgarde, als erſter Theil des Krönungs⸗ 
zuges vom Buckinghampalaſt ab. Um 10 Uhr 
nud die 
Prinzeſſin von Wales, von einer ungeheuren 
Meuſchenmenge euthuſiaſtiſch begrüßt. Um 
11 Uhr verließ die Staatskaroſſe mit dem 


König und der Königin unter brauſenden 


Hochrufen der Bevölkerung den Buckingham⸗ 
palaſt. Das Königspaar daukte freundlich 
für die Kundgebungen. Neben dem Wagen 
ritten der Herzog von Connaught und 
General Kitchener. Der König ſah wohl 
aus. Unter dem Donner der Geſchütze 
trafen die hohen Herrſchaften um 11 Uhr 
25 Minuten in der Weſtmiuſterabtei ein. 
Die Krönung des Königs wurde um 12 Uhr 
40 Minnten vollzogen und durch Geſchütz⸗ 
ſalven im Hydepark und im Tower bekaunt⸗ 
gegeben. Die kirchliche Zeremonie der 
Krönung vollzog ſich in folgender Form: 
Der Erzbiſchof von Canterbury mit der 
Geiſtlichkeit führte das Königspaar in feier⸗ 
licher Prozeſſion durch das Chor nach der 
— 
„meint, wir miiſſen Papas und Tantes 
Willen ehren und noch eine Weile — ach, 
was rede ich? Doch ich weiß, Sie verrathen 
mich nicht!“ 

Noch ein Kuß — und lautlos wie ein 
Vogel huſchte Fanny wieder davon, nicht 
ahnend, welchen Sturm von Empfindungen ihr 
Bekenntniß im Herzen der überraſchten 
Hörerin angefacht hatte. Eine Weile ſaß ſie 
regungslos — daun quoll es wie ein befrei⸗ 
ender Seufzer empor aus ihrem Junern. 
Die Gewißheit von Ellingeus falſchem Doppel⸗ 
ſpiel weckte die Nachtwandlerin, noch bevor 
ſie den gefährlichen Weg betrat, auf welchen 
der ehrloſe Heuchler die arme bezahlte Ge⸗ 
ſellſchafterin halte locken wollen. Marias 
keimende Liebe ging unter in Empörung. — 
Es hätte kaum noch Mutter Urſels Erzäh⸗ 
lung am heutigen Morgen bedurft, das tief⸗ 
erſchütlerte Mädchenherz hinfort zu feien gegen 
die dämoniſche Macht des ſchöuen Mannes. 

In Maria ſtieg es auf wie Zorn und 
Verachtung, als der Baron ſie und Herrn 
von Burghauſen bei ihrem gemeinſamen, 
doch ganz natürlichen Samariterwerk auf der 
Landſtraße traf, ihr Thun ſpöttiſch belachte 
und durch die kalte Gleichgiltigkeit gegen die 
mißhandelten Hunde die mitleidsloſe Härte 
ſeines Charakters offeubarte. 

In wie ganz auderem Lichte erſchien 
neben ihm Gerhard von Burghauſen! Seine 
einfache, ſchlichte Erſcheinung wirkte nicht be⸗ 


glänzenden Augen blinzelten Maria an — ſtechend, wie die äußerlich blendende des 


König nach allen vier Himmelsgegenden den 
Verſammelten, die ihre Bereitwilligkeit, ihm 
zu huldigen, durch lautes einſtimmiges 
Rufen: „God save King Edward!“ bekun⸗ 
deten. König und Königin nahmen daun 
auf Stühlen vor den Thronſeſſeln Platz, und 
es begann der vom Erzbiſchof celebrirte 
Gottesdienſt. Beim Beginn der Predigt 
ſetzte der mit dem hermelinbeſetzten Purpur⸗ 
mantel bekleidete König das purpurne 
Sammetbarett auf. Alsdann nahm der Erz⸗ 
biſchof dem König den Krönungseid ab. 
Der König legte den Eid vor dem Altar 
kuieend mit der Hand auf der großen Bibel 
ab, küßte die Bibel und unterzeichnete den 
Eid. Nunmehr folgte die Oelung. Der 
König legte den Purpurmantel und das 
Barett ab und nahm auf „König Eduards 
Stuhl“ vor dem Altar Platz. Die Hoſen⸗ 
bandritter hielten einen Baldachin über ihn. 
Der Dekan von Weſtminſter nahm die Ampulla 
mit geweihtem Oel und den Löffel vom 
Altar und goß Oel in den Löffel. Der Erz⸗ 
biſchof begoß darauf den König aus dem 
Löffel mit Oel und zwar in Form eines 
Kreuzes auf Haupt, Bruſt und beide Hand— 
flächen. Hierauf ſegnete der Erzbiſchof den 
knieenden König. Nunmehr überreichte der 
Lord Chamberlain kujeend dem König Reichs⸗ 
ſporen und Reichsſchwert, der König legte 
das Schwert an und wurde vom Erzbiſchof 
ermahnt, damit Gerechtigkeit zu vertheidigen. 
Nachdem es wieder abgenommen, wurde dem 
König die Armilla und der kaiſerliche Mautel 
aus goldenem Tuch angelegt und ihm der 
Reichsapfel in die Hand gegeben, worauf der 
Erzbiſchof ihm mit dem Ringe und Szepter 
verſah. 12 Uhr 40 Min. erfolgte der Hauptakt: 
Aufſetzen der Krone. Während der 
König auf „König⸗Eduards⸗Stuhl“ vor dem 
Altar ſaß, nahm der Erzbiſchof die vom 
Dekan von Weſtminſter herbeigebrachte 
Krone aus purem Golde und ſetzte ſie betend 
auf des Königs Haupt. Bei dieſem Aublick 
brachen die verſammelten Tauſende in der 
Ablei lant und wiederholt in den Rufen: 
„God save the King!“ aus. Die Faufaren 
ertönten und auf ein gegebenes Signal vom 
Dache der Abtei donnerten die Kanonen im 
Hyde Park und im Tower. 


Der Erzbiſchof von Canterbury, deſſen 
Stimme tiefe Bewegung erkennen ließ, ſchien 
numittelbar, nachdem er dem König die 
Krone aufs Haupt geſetzt hatte, einer Ohn⸗ 
macht nahe zu ſein und mußte, geſtützt auf 


Barons, aber in der ruhigen Beſtimmtheit 
ſeines Weſens, in ſeiner freundlichen Milde 
lag ein gewinnender Zauber, der jedem 
ſchwächeren Geſchöpfe, dem Schutze dieſes 
Mannes auvertraut, eine köſtliche Gewähr 
des Geborgenſeins geben mußte. Wie er 
kein hilfloſes Thier leiden ſehen konute, ſo 
zeigte er ſich gewiß nicht minder als ein 
wahrer Menſcheufreund. So oft an dieſem 
Tage Maria Herrn von Burghauſens durch⸗ 
dringenden Blick auf ſich ruhen fühlte, durch⸗ 
zitterte eine eigene Bewegung ihr Herz, nicht 
aufregend, ſondern beſchwichtigend, als ver⸗ 
möchte er alles Leid ihrer gramumſponnenen 
Seele zu ſtillen. = 

Dank ihrer unter ungewöhnlichen Um⸗ 
ſtänden geknüpften Bekauntſchaft hielt Burg⸗ 
haufen! — ohnehin kein Freund fteifen Zere⸗ 
moniells — den von vornherein eingeſchlagenen 
Ton feſt, der zwiſchen achtungsßvoller Ver⸗ 
traulichkeit und verbindlicher Höflichkeit die 
Mitte hielt. Der berühmte Gelehrte ſah in 
Maria eine ihm und ſeinen Verwandten ge⸗ 
ſellſchaftlich gleichgeſtellte Dame, an die er 
häufig das Wort richtete und die er wieder⸗ 
holt ins Geſpräch zog. 

In lebhafter, anregender Unterhaltung 
floſſen die Stunden dahin, ſpät gingen die 
Herrſchaften auseinander — und nun war 
es wohl ſchon nahe an Mitternacht und noch 
konnte Maria ſich nicht losreißen ans ſchwer⸗ 
müthigem Sinnen. 
gänge des letztentſchwuudenen Tages noch 


den Erzbiſchof von Vork und zwei andere 
Biſchöfe weggeführt werden. Er erholte ſich 
jedoch nachher wieder in ausreichendem 
Maße, um die Zeremonie zu Ende zu bringen. 
Nach Beendigung des darauf geſungenen 
Tedeums wurde König Eduard vom Erz⸗ 
biſchof, den Biſchöfen und anderen Pairs auf 
den Thron gehoben. Alle hohen Beamten 
und Edlen des Reiches verſammelten ſich an 
den Stufen deſſelben. Der Erzbiſchof hielt 
eine Anſprache an den König, kniete dann 
mit allen Biſchöfen nieder und huldigte ihm. 
Hierauf kniete der Prinz von Wales vor 
dem König und ſchwor ihm den Lehunseid. 
Sämmtliche Prinzen Enieten an ihren Plätzen 
und huldigten dem König und ſchließlich die 
Pairs nach ihrem Range. Nach beendigter 
Huldigung wirbelten die Trommeln, die 
Fanfaren ertönten und alle riefen: „God 
save King Edward, long live King Edward, 
may the King live for ever!“ — Nun folgte 
die Krönung der Königin, und um 1 Uhr 
verließ der Zug des Königs die Abtei, um 
nach dem Buckinghampalaſt zurückzukehren. — 
Wolffs Bureau berichtet noch über die kirch⸗ 
liche Feier: Um 10 Uhr vormittags bereits 
erglänzte die ehrwürdige Weftminfter- Abtei 
in einer Fülle von Farben. Läugs des 
Schiffes des Gotteshauſes, in welchem Gre⸗ 
nadiere Spalier bildeten, waren alle Sitze 
von Offizieren des Heeres und der Marine, 
hoben Beamten ꝛc. beſetzt. Um 11 Uhr 15 
Miunten nahmen die höchſten Würdeuträger 
ihre Plätze in der Nähe des Thrones ein. 
Der Herzog von Devonſhire trug die Krone, 
der Marquis von Londonderry das Schwert; 
ſie waren begleitet von dem Premierminiſter 
Balfour und gefolgt von dem Lord⸗Kauzler 
und dem Herzog von Fife. Der Erzbiſchof 
von Canterbury nahm inzwiſchen ſeinen Platz 
mit dem Geſicht gegen das Schiff ein. Die 
Königin, deren Schleppe von acht Pagen ge⸗ 
tragen wurde, nahm auf dem Thron der 
Königin Platz und wurde von den Schülern 
von Weſtminſter mit dem Rufe: „Vivat 
Regina Alexandra“ begrüßt. Alsdann kün⸗ 
digte die Muſik die Ankunft des Königs au, 
der von der Verſammlung, die ſich erhoben 
hatte, mit dem Rufe: „Vivat Rex Eduardus“ 
begrüßt wurde. Der König trug deu könig⸗ 
lichen Staatsornat und war begleitet von 
Edelleuten, welche die Regalien trugen, und 
von anderen Würdenträgern. Der König 
ſchritt daun auf den im Vordergrund des 
Thrones befindlichen für ihn beſtimmten 
Sitz zu, verbeugte ſich vor der Königin und 
kniete zum Gebete nieder. Hierauf fand die 


einmal ſich zurückrufen wollen, aber damit 
im Zuſammenhange eilten ihre Gedanken 
weit und weiter zurück bis in die ſchmach⸗ 
vollſten Tage ihres Lebens und nun war es 
das ſchreckliche Bild der Schradern, welches 
ſich nicht bannen ließ. Vergebens ſagte ſie 
ſich, es ſei Thorheit, durch den Familien⸗ 


namen der jungen Thlerquäler ſich ſchrecken 


u laſſen, die bange Furcht wollte nicht aus 
re weichen; fie begleitete Maria, 
als fie 2 ihr Lager aufſuchte, in ihre 
ruhigen Träume. a 
2 XVIII. 


Da die Baronin erſt in ſpäter Vor⸗ 
mittagsſtunde ihren Kaffee im Bette trank, 
fanden auch die übrigen zur Herrſchaft 


zählenden Perſonen ſich nicht zum gemein⸗ 


ſchaftlichen erſten Frühſtück zuſammen. Ger⸗ 
hard von Burghanſen, von jeher ein Früh⸗ 
anffteher, blieb dieſer Gewohnheit auch heute 
treu, obgleich er eine mehrtägige auſtren⸗ 
gende Eiſenbahnfahrt eben hinter ſich hatte. 
Er benntzte den köſtlichen Sommermorgen zu 
einem Spaziergange durch den Park, wo 
noch auf Büſchen und Gräſern und Blüten 
dicke Tanperlen zitterten, öffnete dann die 
kleine Pforte, durch welche geſtern Maria 
Techmars ſchlanke Geſtalt ſeinen Blicken ent⸗ 
ſchwunden war und betrat die Landſtraße, 
die ius Dorf bineinführte. Als er nach einer 
ſtundenlangen Wanderung dem Schloſſe wieder 


Sie hatte nur die Vor⸗ſich näherte, ſah er Fanuy auf ſich zueilen. 


Fortſetzung folgt.) 


een 


5 
= 
1 
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Bolten ſtürmiſchen Zurufen und ſchmetternden][ Bureugenerals vorgenommen. Von 


heiligen Handlung feine Antworten mit feſter] Nachricht 
Stimme ab und vollzog alsdann die Unter⸗ heftigen 
zeichnung des Eides. Die während der Zere⸗ 


engliſcher Blätter 


Auftritt zwiſchen Krüger 


als eine 


der König mit feſter, durch das ganze Gottes⸗ f 
Lukas Meyer war in 


haus vernehmbarer Stimme. Als die Krö⸗ 


ſammlung und rief: „Gott erhalte den König] dent des Volksraads. 
und die Königin!“ 
war kurz nach 1 Uhr beendet. 
des Gottesdienſtes fiel ein leichter Regen⸗ de 
ſchauer, der jedoch nach einigen Minuten eine der erſten Burenkolonnen, die in Natal 
wieder aufhörte. Das Königspaar verließ] einmarſchirten. 
um 2 Uhr 6 Miunten die Abtei, von der] dem erſten größeren Gefecht des Krieges 
Volksmenge wiederum mit begeiſterten Zu⸗ verbunden, denn er kommandirte die Trans⸗ 
rufen begrüßt. 2 vaaler in dem blutigen Kampfe bei Gleucoe, 
Am Abend des Krönungstages durchzogen] der mit einem Siege der Engländer endigte, 
Tauſende von Perſonen die Straßen, um die weil Meyer von dem ſaumſeligen Erasmus 
Illumination zu bewundern, welche ſo glän⸗ im Stiche gelaſſen wurde. 
zend war, wie ſelteu. Beſonders prächtig. Zur Schließung der geiſtlichen Schulen in 
waren die Gebäude in der Nähe der Frankreich liegen heute folgende Meldungen 
Nähe der Bank erleuchtet; vor allem war vor: Der Präfekt von Macon hat 4 Maires 
die Bauk ſelbſt, das Manſion Honſe und die des Departements Saone⸗et⸗Loire wegen ihrer 
Royal Erchange in ein Meer von Licht ge⸗ Haltung in der Frage der Kongregatlonen 
taucht; funkelnde Guirlanden umwanden die ihres Amtes enthoben. Der Gerichtshof in 
Säulen, alle Konturen und Ornamente Cholet hat zwei Prieſter, welche die an die 
ſchwammen in Licht, in den Fronten er⸗ Schulen gelegten Siegel abgebrochen hatten, 
ſtrahlten patriotiſche Mottos und Embleme] in conlumaeiam zu 8 Tagen bezw. 1 Monat 
in Brillantfener. — Im Weſtend traten be⸗ Gefängniß verurtheilt. 
ſonders die voruehmen Geſchäftsſtraßen und die Die „Bourgeois“ beginnen ſich aufzu⸗ 
via triumphalis mit den anliegenden Straßen raffen — in Frankreich. In Marſeille 
hervor; die öffeutlichen ſowie die Klubge⸗ und in Lille haben die bürgerlichen 
bäude waren namentlich verſchwenderiſch er⸗ Parteien ſich gegenüber der Sozialdemokratie 
leuchtet. „ ffeſt zuſammengeſchloſſen und bei den Ge⸗ 
Am geſtrigen Sonntag wohnten der König meindewahlen ſehr bedentſame Siege er⸗ 
und die Königin mit den übrigen Mitglie- rungen. Der „Vorwärts“ meldet hierüber: 
dern der königlichen Familie und mehreren „Die Gemeinderathsſtichwahlen in Marſeille 
der im Buckinghampalaſt weilenden Gäſte haben den vollſtändigen Sieg des bürgerlichen 
dem Gottesdienſt in der Kapelle des St.) Kartells gebracht. Die Lifte der bisherigen 
Jamespalaſtes bei und wurden anf dem] Sozialiſten⸗Mehrheit iſt durchgängig unter⸗ 
ganzen Wege von der Menge lebhaft begrüßt. legen. Ihr Spitzenmann erhielt 27911 gegen 
Ju der St. Paulskathedrale fand geſtern 36179 Stimmen des Spitzenmannes der 
Morgen ein feierlicher Dankgottesdieuſt ſtatt, Kartellliſte. Danach haben die Sozialiſten 
der von dem Biſchof von London abgehalten über 4000 Stimmen mehr als im erſten 
wurde. Wahlgange erhalten, während der Zuwachs 
Nach einem geſtern veröffentlichten Bulletin] des Kartells über 6000 Stimmen beträgt. 
hat der König die Krönung ſehr gut über⸗ Gegenüber den vereinten bürgerlichen Par⸗ 
ſtanden, wenig Ermüdung gezeigt und die teien — von den Radikalen bis zu den 
Nacht gut verbracht. Das Allgemeinbefinden | Klerikal⸗Monarchiſten — konnten die Sozia⸗ 
iſt in jeder Hinſicht zufriedenſtellend. — Die liſten nicht ihre ſeit zehn Jahren innegehabte 
Veröffentlichung von Bulletins wird nunmehr] Poſition behaupten. Man begreift den un⸗ 
eingeſtellt. 9 gc —— a 
er die ſozialiſtiſche Niederlage in der (seit 
Politiſche Tagesſchan. der Volkszählung von 1900) zweitgrößten 
In gut unterrichteten Kreiſen ſoll nach] Stadt Frankreichs.“ 
einem Berliner Blatte verlauten, das Staats⸗ Der Königvon Spanien iſt am Frei⸗ 
miniſterium habe am Sonnabend u. a. auch tag von Leon wieder in Oviedo eingetroffen. 
den Fall Löhning beſprochen, aber die — Die Madrider Blätter melden überein⸗ 
Eutſcheidung über die durch ihn entftandenen ſtimmend, daß Sagaſta im Herbſt d. 3 
Fragen bis zur Rückkehr des Miniſterprä⸗ ſein Amt niederlegen und ſich nach Alicante 
ſidenten Grafen von Bülow vertagt. Die zurückziehen werde. 
Stellung des Oberpräſidenten v. Bitter gelte Der Kaiſer von Abeſſinien Menelik 
als erſchüttert. Von anderer Seite wird wird nach einer Mittheilung feines Berathers 
dieſe Mittheilung als eine müßige Kombi⸗ Ilg demnächſt die Schweiz beſuchen und ſich 
nation bezeichnet. Der Fall Löhning habe einige Zeit in Zürich aufhalten. 
bis jetzt das Staatsminiſterium garnicht bes Von einem Aufſtand von Sadanern 
ſchäftigt. wird ans Georgetown auf der Juſel Snulo⸗ 
Beim Aus ſtand der galiziſchenſ Pinang bei Malakka berichtet. 300 Java⸗ 
Feldarbeiter find im Bezirk Kamionka ueſen verurſachten einen Aufruhr am 30. Juli; 
neue blutige Zuſammenſtöße der Ausſtändigen die Truppen gaben Feuer, 29 Perſonen 
mit dem Militär vorgekommen. In Ubine] wurden getödtet und elwa 40 ſchwer ver⸗ 
ne ein 8 — eine — wundet. 
antheilnng befehligte, die Bauern, die af „ 8 
dem Bahnhof angeſammelt waren, um den Deutſches Neich. 
Abg. Breiter zu erwarten, auf, auseinander⸗ Berlin, 10. Auguſt 1902. 
— Se. Majeſtät der Kalſer iſt von 


zugehen. Die Bauern, die augeblich die 
Aufforderung nicht verſtanden, leiſteten nicht feiner Revaler Fahrt wohlbehalten zurückge⸗ 
kehrt. Das Kaiſergeſchwader mit Kaiſer 


Folge. Die Ulanen gingen nun auf die 
Bauern mit gezogenen Säbeln los und ritten] Wilhelm an Bord der „Hohenzollern“ ift 
Weiber nud Kinder nieder. Zehn Perſonen heute vor Swinemünde eingetroffen. Seine 
wurden durch Säbelhiebe ſchwer verletzt, ein] Majeſtät verblieb tagsüber an Bord der 

„Hohenzollern“. — Aus Reval liegt noch fol⸗ 


Kind von Pferden zu Tode getreten. { 

Ueber das plötzliche Ableben des Buren⸗ gende Meldung vor: „Zum großen Leidweſen 
generals Lukas Meyer werden noch der Bevölkerung wurde der Stadtbeſuch Kaiſer 
folgende Einzelheiten bekannt: Lukas Meer] Wilhelms doch aufgegeben. Die Abreiſe der 
war ſeit Donnerſtag in einer engliſchen] „Hohenzollern“ erfolgte nach Umſchiffung des 
Peuſion in der Rue de la Concorde in Brüſſel] ruſſiſchen Eskadre bei leicht bewölktem 
abgeſtiegen, weil fein altes Herzübel ihn Himmel. Zahlreiche beflaggte und geſchmückte 
neuerdings plagte, war aber in beſter Laune] Dampfer und Boote begleiteten unter leb⸗ 

haften Ovationen der Juſaſſen die Kaiſer⸗ 


und machte Donnerſtag noch einen Spazier⸗ ö N 
gang im Bois de la Cambre in Gemeinſchaft!vacht bei der Ausfahrt. Die Verabſchiedung 
der beiden Raiſer war eine ſehr herzliche. 


don Frau Louis Botha, Fränlein Reitz und 
eines Sohnes des Delegirten Fiſcher. Die⸗ Kaiſer Wilhelm äußerte ich über den Ver⸗ 
lauf des Beſuchs ungemein befriedigt. Kurz 


jelben Perſönlichkeiten und drei Doktoren i . 
anden ihm bei, als geſtern um 2 Uhr ein] vor der Abfahrt empfing Kaiſer Wilhelm 
eine Deputation der Dentſchen Wohlthätig⸗ 


neuer Herzkrampf eintrat, dem nach ein⸗ : 
ſtündiger Ohnmacht der Tod folgte. Sonn⸗] keitsgeſellſchaft, der er für die Albumbilder 
huldvollſt dankte.“ 


abend wollte Meyer nach Karlsbad weiter⸗ 
— Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt in 


reiſen. Der in Neapel gelandete ehemalige 
Staatsſekretär Reitz kommt direkt nach] Swinemünde bis Dienſtag früh zu bleiben 
Brüſſel, um die näheren Beſtimmungen über und ſich alsdann nach Stettin zum Stapel⸗ 
die Beiſetzung zu treffen. Es iſt noch un⸗ lauf des Dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ zu 
entſchieden, ob fie in Brüſſel oder in Paris] begeben. Der Dampfer iſt auf der Werft 
erfolgt, auch wird eine Ueberführung der des Vulkan für Rechnung des Norddeutſchen 
Leiche nach Prätoria geplant. Eine Tochter Lloyd gebaut. Die Taufe vollzieht Frl. 
von Lukas Meyer iſt aus Dresden kommnend] Wiegand, die Tochter des Geueraldirektors 
Dr. Wiegand vom Norddeutſchen Lloyd. Der 


in Briüffel eingetroffen. Eine zweite Tochter ; 
befindet ſich noch in Prätoria. Gefterninene Dampfer wird der größte Dampfer der 


Zeremonje der Rekognition unter wieder⸗[ wurde die Einbalſamirung der Leiche An 
allen 
Fanfaren ſtatt. Alsdann folgte die Kommmıs) Seiten find Beileidstelegramme eingetroffen, 
nion. Der König hörte die Verleſung des darunter auch ſolche aus England. In der 
Evangelinms ſtehend an gab während der näheren Umgebung des Todten wird die 
über einen 
und 
Meyer wegen deſſen Verkehrs mit den eng⸗ 
monie an ihn gerichteten Fragen beantwortete |lifchen Generalen und Politikern in England 
reine Erfindung bezeichnet. — 
der letzten Zeit des 
nung beendet war, erhob ſich die ganze Ver⸗[Beſtandes der Republik Transvaals Präſi⸗ 
Seiner militärischen 
Die heilige Handlung] Fähigkeiten hatte er in Kriegen gegen die 
Nach Schluß] Eingeborenen mehrfach bewieſen, und als 
der Krieg mit England losbrach, führte er 


Sein Name iſt auch mlt 


Welt werden; er erhält eine Länge von 
215,5 Mtr., eine Breite von 21,9 Mtr. und 
eine Raumtiefe von 12 Mtr. Bei einem 
Tiefgaug von 8,84 Mtr. beträgt der Brutto⸗ 
raumgehalt 19500 Regiſtertons. Trotz feiner 
Größe wird der „Kaiſer Wilhelm II.“ aber 
auch der ſchuellſte Dampfer werden, denn 
eine Geſchwindigkeit von 23 Knoten ſiſt ver⸗ 
tragsmäßig verbürgt, ſie wird durch Expan⸗ 
ſiousmaſchinen mit Oberflächenkondenſation 
von 36 000 indizirten Pferdekräften erzeugt. 
Der Dampfer erhält Kabinen für 1000 
Kajütepaſſagiere, außerdem kaun er 800 
Zwiſchendeckpaſſagieren Anfnahme gewähren. 

— Reichskanzler Graf Bülow iſt aus 
Swinemünde hier eingetroffen, 

— Die Euthüllung des Großen Kurfürſten⸗ 
deukmals zu Fehrbellin von Profeſſor Fritz 
Schaper, die urſprünglich für den Tag der 
denkwürdigen Schlacht (18. Juni) geplant 
war, iſt jetzt zum Oktober d. Is. in Ausſicht 
genommen. Das Werk wird von der Geſell⸗ 
ſchaft Gladenbeck in Bronze gegoffen. Die 
Enthüllung wird in Gegenwart des Kaiſers 
vor ſich gehen. 

— Aus Aulaß der Krönung des Königs 
Eduard von England fand hente Vormittag 
in der engliſchen Kirche im Parke von 
Monbijon zu Berlin ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, dem im Auftrage des Kaiſers 
Prinz Friedrich Leopold beiwohnte. 

— Der König der Belgier iſt am Frei⸗ 
tag Abend in Hamburg eingetroffen. Am 
Sonnabend Vormittag traf der König in 
Lübeck ein und beſichtigte die Seheuswürdig⸗ 
keiten der Stadt. Im Rathskeller nahm er 
ein Frühſtück ein. 

— Eine neue Bewaffunng erhalten am 
1. Oktober die Grenadierregimenter. Neben 
dem neuen Seitengewehr Modell 98, mit 
einſeitiger Parierſtange und Holzgriff, wird 
das neue Gewehr eingeführt, welches im 
Gegenſatz zu dem noch im Gebrauch befind⸗ 
lichen auſtelle des Patronenrahmens einen 
Ladeſtreifen mit Patronen zum Füllen des 
Magazins enthält. Dieſe Bewaffnung führen 
zurzeit uur einige Garderegimenter. 

— Ju Deutſch⸗Südweſtafrika iſt nach dem 
„Berl. Tagebl.“ in Windhoek der Aſſiſtenz⸗ 
arzt in der ſüdweſtafrikauiſchen Schutztruppe 
Karl Born, Sohn des Lehrers Born in 
Bergzabern, am Typhus geſtorben. Der 
Verſtorbene hatte ſich am 22. Dezember 1901 
nach Swakopmund eingeſchifft. Er erreichte 
ein Alter von nur 27 Jahren. 

— Wie aus München gemeldet wird, hat 
ein Mitglied der Kammer der Reichsräthe 
der bayeriſchen Staatsregierung die Summe 
von 100000 Mark zur Verfügung geſtellt 
zur Erwerbung ausgezeichneter Kunſtwerke, 
insbeſondere für die Kunſtſammlungen des 
Staates. Der Prinzregent ertheilte die Ge⸗ 
nehmigung zur Annahme der Schenkung und 
ließ dem Spender ſeinen huldvollſten und 
wärmſten Dank ſowie ſeine Anerkennung für 
die bekundete hochherzige Geſiunung zum 
Ausdruck bringen. 

— Der Zeutrumsabg. Müller⸗Fulda hat nach 
der „Köln. Volksztg.“ das Rittergut Karlshof 
im Kreiſe Fulda augekauft. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: 
Nach amtlicher Veröffentlichung der engliſchen 
Regierung ſind für die Gebiete der ehemali⸗ 
gen Burenſtaaten Entſchädigungsauſprliche, 
die in der Zeit vom 31. März bis 30. Juni 
1902 einſchließlich entſtanden find, bis zum 
31. Auguſt 1902 bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes bei der Eutſchädigungskommiſſion in 
Britiſch⸗Südafrika anzumelden. 

— 4495 196 780,10 Mark beträgt die 
Summe, welche innerhalb des deutſchen 
Reiches am 1. Juli d. J. im Verkehr war. 
Davon entfielen 3821465910 Mark auf 
Goldmünzen, 588 479 348,10 Mark auf 
Silbermünzen, 69 485041,35 Mark auf 
Nickelmünzen und 15 756.479,65 Mark auf 
Kupfergeld. 

Pee 9. Auguſt. Der langjährige 
Redakteur und Theilhaber des „Schwäb. 
Merkur“, Eduard Elben, iſt geſtorben. 

— ͤ ͤ . — 


— 


Ausland. 

Spa, 10. Auguſt. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß in dem Herzleiden der Königin eine 
Verſchlimmerung eingetreten ſei. Prinzeſſin 
Clementiue iſt hierher berufen worden. 

Paris, 9. Auguſt. Der Maler Tiſſot iſt 
geſtorben. 

Barcelona, 9. Auguſt. Die Polizei ver⸗ 
haftete den ehemaligen Karliſtengeneral Ade⸗ 
lantado, der von Saragoſſa kam. 

London, 9. Auguſt. Während der Feſtzug 
durch die Straßen zog, ſcheuten die Pferde 
eines Wagens, in dem die Gemahlin eines 
Pairs ſaß, und gingen durch. Zehn indiſche 
Soldaten, welche Spalier bildeten, zwei Poli⸗ 
ziſten und zwei Zuſchaner wurden verletzt 
und in ein Krankenhaus gebracht. 

Petersburg, 10. Auguſt. Kaiſer Nikolaus 
iſt geſtern nach Peterhof zurückgekehrt. — 
Der „Regierungsbote“ veröffentlicht ein Re⸗ 
ſkript des Kaiſers Nikolaus an den General⸗ 
Admiral Großfürſten Alexis, in dem der 


Kaiſer ſich befriedigt und anerkennend fiber 
das Revaler Mauöver äußert und dem 
Großfürſten herzlichen Dank für das Gefühl 
der tiefen ſittlichen Befriedigung ausdrückt, 
das er, Kaſſer Nikolaus, an den drei auf 
der Rhede von Reval verbrachten Tagen 
empfunden habe. | 
Waſhington, 9. Auguſt. Präſident Rooſe⸗ 
velt genehmigte den Plan der Kommerzial⸗ 
Paeſſie⸗Cable⸗Compauy, mit dem ſich kürzlich 
San Sener u zu a von 
5 o ua ina über Hawai, 

Guam und die Bin zu legen. Sn 


Provinzialnadhrichten. 


Cadinen, 8. Auguſt. (Der ſtarke Rege * 
letzten Tage hat den Boden fo aufgeweicht Mi 
von größeren Ausflügen in die herrlichen Walde: 
gebiete Abſtand genommen werden mußte. Die 
Spasierfahrt am Donnerftag Nachmittag uud der 
Spasiergan heute Vormittag wurden deshalb t 
über Chauſſee und Park ausgedehnt. Die Abreiſe 
der Kaiſerin mit den Prinzen Adalbert, Joachim 
und der Prinzeſſin Luiſe dürfte am 18, und 
14. Auguſt erfolgen. 

Neuſtadt, 7. Auguſt. (Verſchwunden) iſt ſeit 
geſtern der Untertertianer Otto Radtke vom 
Man nimmt an, daß 


königlichen Gymuaſſum. 
ſich e Schule und Penſionsgeld irgendwo 
Heilsberg, 8. Auguſt. (Ein ſchwerer Elſenbahn⸗ 
unfall) ereignete ſich henke Bere — ber Nähe 
der Eiſeubahubrücke. Dort war der Hilfsweichen⸗ 
ſteller, frühere Bäckermeiſter Morſinseh mit dem 
Einſchlagen von Nägeln beſchäftigt, als er aus⸗ 
glitt und über die Schienen ſtürzte. Gerade kam 
von Rothfließ der Zug 424 heran, welcher über 
den Hingeſtürzten hinwegfuhr, wobei ihm ein Rad 
über den Kopf ging und ihn anf der Stelle 
tödtete. Der Verunglückte iſt verheirachet und 
Nada eine Wittwe mit noch ſchulpflichtigen 
udern. 
Königsberg, 8. Auguſt. (Ablehnender Beſcheid. 
Beendigung des Maurerſtreiks.) Die Petſtion 
der ſtädtiſchen Körperſchaften wegen Geſtattung 
der Einfuhr ruſſiſcher Schweine zu unmittelbarer 
Abſchlachtung auf dem hieſigen Schlachthofe, iſt, 
nach der „K. A. Z.“, trotz Befürwortung der 
hieſigen Regierung vom Landwirthſchaftsminiſter 
ablehnend beſchieden worden, mit dem Hinweiſe, 
daß wichtige Intereſſen der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft dagegen ſprächen. — Der hieſige Maurer⸗ 
ſtreik, welcher 13 Wochen gedauert und an 50000 
ME. gekoſtet hat, iſt nunmehr beigelegt, nachdem 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine 
Einigung erzielt worden iſt. Die Geſellen er⸗ 
halten jetzt einen Stundenlohn von 48 Pfg. für 
die laufende Bauſaiſon und 50 Big. für das Jahr 
1903. Sie hatten 50 bezw. 55 Pfg. verlangt. 
Zur Beendigung des Streiks hat die Heranziehung 
italieniſcher Arbeiter weſentlich beigetragen. j 
Jarotſchin, 8. Auguſt. (Im hohen Alter von 
90 Jahren) verſtarb geſtern hier der Rentier 
Jul Pietrkowsky. Der Verſtorbene hat in jüngeren 
Jahren Jahrzehnte lang als Stadtverordneter 
unſerem Gemeinweſen gedient und ſich um daſſelbe 
hohe Verdienſte erworben. 


Lokalnachrichten. N 
Thorn, 11. Auguſt 1902. 

— (Herr Landrath von Schwerin) tritt 
am 14. Auguſt von Hamburg aus mit der 
„Columbia“ eine viermonatige Reiſe nach den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Kauada 
an. Er reift in Begleitung des Herrn v. Polenz. 
Herr v. Polenz hat ſich als Schriftſteller einen 
weitbekannten und geachteten Namen in der 
deutſchen Litteratur gemacht. Ins beſondere hat 
ſeine Schilderung agraxiſcher Zuſtände in den 
Romanen „Der Büttuerbaner“ und „Der Graten⸗ 
häger“ berechtigtes Auſſehen erregt. Die beiden 
Herren wollen in Amerika in erſter Linie die 
ländlichen Verhältniſſe, Landwirthſchaft und Be⸗ 
ſiedelnugsweſen kennen lernen, daneben aber auch 
mit eigenen Angen einen Einblick in die en 
Entwickelung des Landes auf materiellem und 
geiſtigem Gebiete und die Stellung des Dentſch⸗ 
thums innerhalb deſſelben gewinnen. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Ueber⸗ 
tragen iſt die Verwaltung ber Voſkagentur in 
Plutowo (kreis Enlm) dem Bahnagenten Linke. 
Als Poſtpraktitant md etatsmäßig angeſtellt 
worden: die Voſipraktitauten Engelmann aus 
Holzminden in Zoppot, Molling aus Kiel in 
Danzig. Verſetzt find: der Poſtpraktikant Roc⸗ 
faweei (früher in Danzig) von Greifenhagen nach 
Stettin, die Poſtaſſiſtenten Jacobs von Filehne 
nach Jaſtrow, Felske von Pranſt nach Hohenſtein 
1. Weſtpr. Mehner von Grevenbroich nach Stras⸗ 
burg i. Weſtpr., Wroblewski von Hohenſtein (Kr. 
Dirſchau) nach Hamburg. 

— (Bildung von Militäxkommiſſionen 
Mit Freuden iſt es zu begrüßen, daß auch in 
unferer Provinz an Garniſon⸗ und Seminarorten 
fonenannte Militärkommiſſionen ins Leben ges 
rufen werden, welche die Aufgabe haben, den 
Lehrerſoldaten mit Rath und That zur Seite zu 
ſtehen. Solche Kommiſſionen haben ſich an 
folgenden Orten gebildet: 1. Danzig, Vorſitzender 
Rektor Bidder. 2. Berent, Vorſitzender Seminar⸗ 
lehrer Hohmann. 3. Dt.⸗Ehlau, Vo er 
Hoffmann. 4. Grandenz, Vorfitzender Lehrer 
Lindner. 5. Marienburg, Vorſitzender Seminar- 
lehrer Banten. 6. Thorn, Vorſitzender Hauptlehrer 
Schwartz⸗Mocker. { 

— (Mauöverdienſtordnung.) Zube 
auff die Nachſendung der bei der Poſt Beftelltei 
Zeitungen und Zeitſchriften haben die einzelne 
Bezieher ſpäteſtens acht Tage vor dem Ae 
an die betreffende Boftauftalt ihres Garniſonort 5 
einen beſonderen ſchriftlichen Antrag zu richten; 
welcher übrigens mehrere Zeitungen ffir denſelben 
Empfänger umfaſſen kann. Die Nachſendung ges 
ſchieht demnächſt gegen eine von der P ro 
waltung feſtgeſetzte Gebühr, und zwar beträgt die⸗ 
ſelbe Fir dee Zeitungsexemplar, ohne Nückſicht 
auf die Erſcheinungsfriſten, für je vier Wochen 
der Nachſendung 50 B. wobei ein Zeitraum vo 
kürzerer Dauer für volle vier Wochen gerechn 
wird. Dieſer Betrag it am zweckmäßigſten 
Briefmarken zu entrichten, welche dem Antrag 
ſchreiben aufgeklebt ſind. \ 

— Candwirthſchaftskammer.) Der Vor⸗ 
ſtand der Landwirthſchaftskammer für die Bro 
Weſtpreußen 5 3 — — Er 

ammerbercn v. enburg⸗Jan 
Nis Dienſigebände der Laudwirthſchufts⸗ 


98 ig eine Sitzung abhalten. Auf der] Haar bis ins höchſte Alter nicht zum wenigſten] nach Danzig, ferner die Kähne der Schiffer J.] Miniaturpark und einen Spielſaal für Kinder 
Haaren, "frehen u. d. folgende Gegenftände: | dem Umſtande, daß ihr Haar ſo gut wie nie ge- Woſikowski mit 1200 Ztr. div. Gütern von Danzig | eingerichtet, wo dieſe umſonſt mit allerhand 
orlagen des Landwirtöſchafts miniſters fiber Ente ſchnitten wird, und wenn man alle diejenigen] uach Warſchau, Joh. Elſanowski mit Ziegel⸗ Spielzeug ſich beſchäftigen können, während 
— — des ländlichen Grundbeſitzes, Errichtung] Männer, die ſich eines beſonders üppigen Haar⸗ brocken von Antonierwo nach Thorn. Abgefahren die Mükter ihre Einkäufe beſorgen. Wenn 
einer Verſuchsmillerei⸗ und ⸗Bäckerei, Rückwande⸗ wuchſes erfreuen, nach dem „Geheimmittel“ frägt, Dampfer „Bromberg“, Kpt. Klotz, mit 300 Ztr.] es ſich aber darum handelt, fortzugehen, will das 
rung deuiſcher Auſiedler aus Nachbarländern. ſo wird man regelmäßig zur Antwort hören, daß Mehl von Thorn nach Danzig. Kind ſich in der Regel nicht von ſeinem Spielzeug 
Sodann: Bericht über die Konferenz der Kammer⸗ die Betreffenden ihr Haar nicht allzu oft und nie Aus Rußland augekommen für Werner 3 trennen, und der Mutter bleibt nichts anderes 
vorſtände in Hannover, verſchiedene Anträge des allzu kurz ſchueiden ließen. Traften Balken und Schwellen nach Danzig, für] übrig, wenn fie nicht lantes Geſchrei hervorrufen 
Molkerelinſtruktors, Vorlagen der Zeutralftelle|_ — (E in gutes Haſenjahr) ſteht zu erwarten.] Blankſtein 3 Traften Tannen und Elſen nach] will, als das Spielzeug zu kaufen. 
wil — e er rede un eine w Bi zu. 5 15 = 88. der ar — Schulitz. (Vom wachſamen Glasauge) erzählt 
0 ner g r Errichtung eines Woll- | Entwickelung des erſten Satzes, der Märzhaſen d — 1 5 - g 
lagerhauſes in Berlin, Einrichtung des Wetter- ſehr günstig und auch der zweite Satz ſcheint trog| — Erledigte Schulftellen). Lehrerſtellef man 5 a —.—.—.— 90 “u 
nachrichtendlenſtes auf Staatskoſten, Bewilligung des unfreundlichen Maiwekters nicht viel gelitten an der ſtädtiſchen, Kuabenvolksſchule in Marien⸗ eines cheepflauzers, der ein ſolches künſt⸗ 
einer Beihilfe zur Ausſetzung eines Preiſes für] zu haben; es gilt dies beſonders von denjenigen] werder, evaugel (Meldungen an Kreisſchulinſpek⸗ liches Auge trug. Eines Tages wollte er 
Junghaſen, die im Walde aufgekommen find. tor Schulvath Dr. Otto in Marienwerder). Erſte ſeine Pflanzung verlaſſen, wußte aber, daß 
Da der erſte Satz noch im Laufe des Sommers] Stelle zu Adl. Waldau, Kreis Culm, evangel., die Eingeborenen mit der Arbeit aufhören 
ſelbſt zu ſetzen beginnt, fo iſt ein gutes Ergebniß(königl. Kreisſchulinſpektor Dr. Seehanſen zu] ole ge ng 
ficher zu erwarten. Weniger günstig ſoll nach Brieſen). Stelle zu Oſſowke, reis Flatow, würden, ſobald er nur fort wäre. Da kam 
dem Mriheil Sachverſtändiger die Jagd auf Rebe evaugel. (kal. Kreisſchulinſpektor Schulrath Benne⸗ ihm ein glücklicher Gedanke. Er rief die 
hühner ſein. Die im Juni aufgekommene Brut] witz in Flatow). Leute zuſammen und ſagte folgendes zu 
ihnen: „Ich ſelbſt werde abweſend ſein, 


hat durch die en Spie N nd eier, 
u jungen teren ader ni mehr 8 . 3 

anbaltende Nel — aber ich laſſe eines meiner Augen bier, das 

Euch bei der Arbeit beaufſichtigen wird.“ 


ein Verfahren, natürlichen Honig von künſtlichem 
u unterſchelden, Bewilligung eines Beitrages zum 
rämienfonds für die im Oktober d. Is. ſtatt⸗ 
udeude 8. deutſche Gerſten⸗ und Hopfenausſtellung. 
etheillaung an einem Preisansſchreiben zur Ein⸗ 
führung eines billigen Trockenverfahrens für Kar⸗ 
toffeln. Bewillſgung von Beiträgen für das Kreis⸗ 
Kri gerdenkmal in Danzig und für das Maercker⸗ 
den ie iſt 
5 a e 1 e r*. 
unurg en wird darüber geklagt, daß ſich krotz der 


auhaltende Näſſe. 5 
— (Lom Wetter). Die Hoffnung, im] Klante aus Dargersdorf (Kreis Templin) iſt ſeit 


Berlin geſehen worden ſein. 

(Ein großer Brand) iſt in den An⸗ 
lagen der Harburg⸗Wiener Gummifabriken in 
Wimpaſſing ausgebrochen, welcher jedoch durch 


glücklicher Einfall. Er ſtellte einfach ſein Eß⸗ 
geſchirr über das Auge. Als die Eingeborenen 
nun ſahen, daß fie nicht mehr beobachtet 


wurden, legten ſich alle hin und ſchliefen 
friedlich. 
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Fabrikfeuerwehr lokaliſirt werden Konnte, 
ch Nur die Palentgummi⸗ und Vulkauiſirungs⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Cadiuen, 11. Auguſt. Prinz Adalbert 


der bei der Veranlagung der Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſtener don fiskaliſchen Domänen⸗ ar 


orſtgrundſtücken für 5 ; : Kanne biete : : 
— * e e der uns, woran die Menſchheit nun ſchon gewöhnt iſt, dort vorbeifſhrende Eiſenbahndamm ſcheint etwas 


Ernudſtücken erziel und mußten vorſichtshalber geräumt werden. 
nr über die Ausgaben für das Rechnungs⸗ Ein furchtbarer Orkan), verbunden nachgelaſſen. In Jablonewka und Sokole 
3 der Provinz Ofpreußen auf 231.5 bald wieder zerſtrenk. Aber daber hakte es zumſ mit ſchwerem Gewitter, hat in ganz Nord- 


Blitz erſchlagen. 
(Zum Tode durch den Strang) Oviedo, 10. Auguſt. Der König iſt leicht 
verurtheilt wurde in Agram (Mähren) der erkältet und hat die Beſichtigung des Hütten⸗ 
Schauspieler Andreas Cſepich, welcher ſeiner⸗ werkes in Lugones aufgegeben, jedoch die 
zeit feine Geliebte erſchoſſen und ſich ſelbſt Senatoren, - Deputirten, Geueralräthe und 
ſchwer verwundet hatte. 360 Bürgermeiſter der Provinz empfangen. 
Ein Raubmor d) iſt in Wien verübt] Dem Könige wurden Ovationen bereitet. 
worden. Zu dem Bezirke Rudolfsheim wurde London, 11. Auguſt. Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Preußen wohnten geſtern 
dem Gottesdienſt bei und nahmen abends 
an dem Galadiner theil, zu dem auch die 
übrigen fürſtlichen Gäſte geladen waren. 
Petersburg, 10. Anguſt. Aus Wladikawkas 
wird gemeldet, daß durch Vorwärtsſchreiten 
eines Gletſchers der Weg zum Dorfe Sanis 
durch das Genadonthal zerſtört und die 
Einwohner von allen Seiten abgeſperrt ſeien. 
Der Bezirkschef meldet, es beſtehe große Gefahr 
für die Dörfer Unter⸗Amenikan und Oberkoni. 
Verantwortiid für den Inhalt: Franz Miker in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börieuberich 
11. Aug. 19. Ang. 


ini 

>» abe Sage mit, Dielen neuen Wagen laufen Wilhel 
age geren en ſolcder Wag be. 
gegeben werden kaun. — RER 


— (Verbot des Saudelns mit * dem ſich 
e e a ade e 1 5 en 15 a Saale auſchloß. Der Ausflug hat] beſitzerin in der an das Verkaufslokal gren⸗ 


treiben und zu dieſem Zwe ähr er 3 
Fahrt ut 175 iefe 111 gr fogar während der] gegen 9'/, Uhr. Von der fröhlichen Stimmung der 


die Eiſenbahndirektion in Danzig das Zuabe⸗ imfahrt „über den Waſſern“ im Prater der 28 jähri 3 Mä 

leitungsperſongl angewieſen a enen — Selana rt „über den Waſſern“ geſungen jährige au ähren 
dert 2 „wurden. tammende Meſſerſchmied Anton Schoeuek 

5 kene nud erforderlichen Sales Blizeige au er:] (Scngenbaus) Das morgige Garten. behaftet Dee wurde bereits we 


— konzert wird wiederum von dem Muſikkorps unſerer Eiubruchsdiebſtahl vom Landgericht in Rati⸗ 


— 


— (Die di i ; 
des Roggen 8 n eee — er gegeben werden. Am Mittwoch veranſtaltet 


zufriedenflellend ſei as Trompeterkorps unſeres Ulauenregiments] bor ſteckbrieflich verfolgt. 
regneriſche Witterung Yan Heben 7 55 zuſammen mit dem Trompeterkorps des zum (Bergunfälle.) Aus Bern wird der „Voff. 
Ju allgemeinen aber dürften die be it * Manöver hier weilenden Küraſſterregiments Herzog | Zig.“ gemeldet: Zwei Herren unternahmen mit 
träge die des Vorjahres doch ein & 110 8 „Friedrich Eugen von Württemberg (Weſtpr.) Nr. 5 einem Führer aus Engelberg den Abftieg von 
Reigen. Vor allen Dingen muß r ber⸗ ein Doppelkonzert. Titlis (3239 Meter) nach den Engftlenalp. Hinter 
ates Welter eintreten, damit die Saad endlich — (Aus dem Theaterburean.) Auf] dem Reißenden Stollen glitt auf den ſpfegel⸗ 
| rute gut einbringen kö mit die Landwirthe die das Alwine Wiecke'ſche Gaſtſpiel am 12. und 13. glatten, vereiſten Felſen ein Herr aus und riß die 
unen. Auguſt cv. ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Wie anderen am Seil nach. Zum Glück war der Fall 
ſchon angekündigt, wird ſich die berühmte Ibſen⸗ nicht tief, jo daß alle drei mit dem Leben davon⸗ 
Interpretin — was dem litterariſchen Publikum] kamen; jedoch erlitt ein Herr einen Armbruch 
um ſo intereſſanter erſcheinen dürfte — als „Hero“ und der Führer Quetſchungen am Kopfe, während 


Wet g das iu Griſiparzers „ iebe| der. letzt blieb. 
deinmesiich t, tau nian 0e zicht übermäßig | Wellen einffhren⸗ Des Meeres und der Liebe] der andere Herr faſt unverletzt blie 


Teud. Fondsbörſe: —. 
Nuſſiſche Banknoten p. Naſſa |: 
Ban. ist 
Oeſterreichiſche ankugten 8 


z reußiſche Konſols 3 % + . t 

f { N Gu immer größerer Erregung)] Pren 0 e Konſols 5¼ % 102—25 

afliſchen aer möglichft frühzeitig unſere une | onmorſſſiche bend. welchen die eh aer“ verſezt der jammervolle Zuſtand der Kunst: Preußiſchs Neueis Be 102-5 
l 0 


entſche Nei Banlcihe : 
Deutsche Reichsanleihe 8°) 1 
1175 fandbr. 97 neu. E 


deukmäler von Venedig die Bevölkerung der 
1 Lagunenſtadt. Tagtäglich werden neue 
holung am heutigen Abend ſicher auf rege Be⸗ Schäden aufgedeckt. So haben ſich auch im 


vertanſchen ſucht. 


9 geſtern Abend im Garten des Schützenhauſes verau⸗ 
Mittag Na ug zum Lehrerberuf) Kür die 


ſtaltet hatten, fand fo viel Beifall, daß die Wieder⸗ 


8 — Weſtpr. Pfqyidbr.g . / 511 
hal een lar den Suni eee e daz kohafteſe Bash 1155 fate e ſte 15 Poſener Mage 1;% . 12 7 
wer g gächſt auch königlich applandirt, ſodaß man wohl ſagen darf: die das berühmte Moſaik „Das jüngſte Ge⸗ 7 7% — 
Belge B Ar m 40 lunge Leute ge“ Knappeſche Geſellſchaft imag die kleiuſte Gesell richt“ befindet, erhebliche Sprünge gezeigt, Tü e, Wafer ge Ehe 30—25 
bie übrigen der Beſtan deen n dlieden, dürften ſchaft unter den „Leipzigern“ fein, aber fie it und aus der Kirche Santa Maria Mater] Jlalieniſche Rente 4, 101-3 
erwieſen weden, s scheint dd, gls 5h zer |bielleicht die befte dieter Art. Den Beſuch des Domini mußten die Gemälde des Tintoretto amn Meute v. 1804 4%. 84-89 
Andrang zum Lehrerberuf eint fo, als ob der Humoriſtiſchen Abends“ können wir unſeren : da die Ki 1 5 Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 18350 
— (Der kurze ie wieder größer würde. Leſern nur auf das wärmſte empfehlen. entfernt werden, da die Kirche einzuſtürzen Br. Berliner Straßenb.⸗Akt. 203 —25 
nicht nur von Aerzten ſond chnitt) wird jest] — (Thierſeuchen). Die Manl⸗ und Klauen: | drohte 5 arpener Bergw⸗Aklien 16100 
werbsmäßigen 5 arkanſt — 3 auch von den ge⸗ ſeuche herrſchte zu Anfang dieſes Monats in (Ein altes ſpaniſches Kriegsſchifß iſt Hamrah lte Aktien BEINE 191 —50 
welche in ihren Fa blättern d eifrig bekämpft, „und Oſipreußen garnicht, in Pommern auff auf dem Meeresboden mit mehreren Kanonen, Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktlen 100 -25 
N machen, daß dard die Maſchin arauf aufmerktam|3 Gehöften in einem Kreiſe, in Posen auf von denen vier das ſpaniſche Wappen und die Thorner Sladtauleihe 87, ½ ei 
iche Kunſt des Haarjehuittee völl eere die eigent- 5 Gehöften in 2 Kreiſenz die Schweineſeuche Jahreszahlen 1032 und 1640 tragen, an der Küſte Spiritus: 70er loko ei 
Fi richtet werde. Thatjache i u dugrunde ge- herrſchte in Weſtpreußen auf 21 Gehöften|Kalabriens aufgefunden worden. Man glaubt, Weizen September 15750 
N kurze Schneiden der Haare dom Anger aäufige ein 15 Kreisen. in Ofiprenßen auf 113 Gehöften daß das Schiff während des franzöſiſch⸗ſpaniſchen ktob ah) 
| dom geſundheitlichen Stand mußte baren — n 21 Kreiſen, in Pommern auf 68 Gehöften in] Krieges geſunken iſt. 2 r . ee 
. , , pop, Se 3 2 
e, der konute i 1 2 meldet: Ein von Charleville nach Lille gehender] Roggen September 
allen derſelben zahlreiche Schulknabe 0 (Polizeiliches) In polizeilichen Ge⸗ j en 2 
mit fangen gerien-Simonshe 2 e wahrſam wurde 1 ae) = 9 ai ichen Ge⸗ Schnellzug, in welchem fich mehrere Muſikvereine „ Sktober EZ 134—75 


Dezembe 


r EN? I 
Dperationsftätte kamen und fie ſpäter mit At ein den binter dem Leibitſcher Thor | Signy⸗le-Petft. Mehrere Perſonen follen todt yan-Diskont 3 vEL, Sonrbardainsfuh 4 DET. 


wurde nicht gehandelt. 
Königs berg, 11. Auguſt. (Getreidemarkt.) Bus 


Autoritäten haben auf das 95 b 
fuhr 7 inländiſche, 147 ruſſiſche Waggons. 


uud der Gerichtd und Bahnarzt Dr. Meyer hat a 82 Kanarienvogel be Scan Gers e. 


) = der Weichſel.) W. ft 18 0 in] W 

neiden der Haare wird das Ei won ; aſſerſtaud der] krankungsfälle waren am 2. und 3. Anguſt in] Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
ent die Kopfhaut ee ab die Aber. F el 0.82 Mtr. 
F 


ite, meiſt eben infolge des k Augekommen Dampfer „Weichſel“, Kpt. ulm, (6 
viele Männer n verhaltene benen Morn 5 te Gütern vou Danzig nach baus in Chikago hat eine originelle Methode 


abarre“, Apt. 


Vom 10. morgens bis 11. morgens höchſte Tem⸗ 
ahren leiden. Frauen verdanken ihr dichtes Hszew el, mit 1660 Ber. Rohzucker bo n eingeführt, 4% ar in Spielwaren zu ber 1 


peratur +17 Grad Celſ., niebriafte + 10 Grad 
Celſius. 


Grossonkel, 


3 Verſpütet. 8 

Slalt beſonderer Anzeige. E 
Am Sonnabend den 8. August 
entſchlief ſanft nach laugem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 
uuſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Zieglermeiſter! 


Carl Kohlof 


im 78. Lebensjahre, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schönwalde 

den 11. Anguſt 1902. 
die trauernden Hinterbliebeuen. & 


Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag den 12. Auguſt er., 4 Uhr 
nachmittags, vom Tranerhauſe Bi 
aus auf dem St. Georgenfirch- M 
hofe in Thorn ſtatt. 5 


Für die liebevollen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und die 
ſchönen Kranzſpenden beim Da⸗ 
hinſcheiden meines unvergeßlichen 
Gatten ſage ich der Böttcher⸗, 
Stell⸗ und Korbmacher⸗Innung! 
Thorn, dem Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rath der Geſammtparochie, dem 
Handwerkerverein Leibitſch, der 
Gemeinde» Vertretung Leibitſch, 
allen lieben Freunden, insbe⸗ 
fondere dem Herrn Pfarrer Lenz 
für ſeine troſtreichen Worte 
meinen innigſten Dank. 

Leibitſch, 11. Auguſt 1902. 


Ww. birkenhagen 
geb. Kadatz. 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 13. Auguſt er., 
von nachm. 3 Uhr ab, findet im 


Ziegelei⸗Park 
Sommer vergnügen 


der Zöglinge der beiden 
Waiſenanſtalten 


ſtatt, wozu Freunde und Gönner er- 
gebenſt eingeladen werden. 
Thorn den 6. Auguſt 1902. 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


— — 
Bekanntmachung. 

Auf der ſtädtiſchen Ziegeleikämpe 
ſoll die Parzelle 5 der bisher vom 
Magiſtrat genutzten Wiefeufläche (am 
Hafen) 2,289 ha auf die 2 Jahre 
vom 1. Oktober 1902 bis Ende 
September 1904 öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden und wird hierzu 
ein Termin auf 
Freitag den 22. Auguſt er., 

vormittags 10 Uhr, 
im Oberförſtergeſchäftszimmer (Rath⸗ 
haus 2 Treppen) anberaumt, zu 
welchem Pachluſtige hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Verpachtungsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Der Meiſtbietende hat im Termin 
die halbe Jahrespacht als Bietungs⸗ 
kaution zu hinterlegen. 

Der Hilfsförſter Neipert zu Thorn I 
ift angewieſen, den Pachtliebhabern 
die Parzelle auf vorheriges Anfuchen 
jederzeit vorzuzeigen, ſowie etwa ger 
wüunſchte Auskunft zu ertheilen. 

Thorn den 8. Auguſt 1902. 

Der Magiſtrat. 


ellienſtr. 8 


iſt ein Gartengrundſtück Villa Martha 
ſogleich oder p. 1. Okt. zu verm. 
Nuß. Copperniknsſtr. 18, pt. 


Gestern Abend verschied unerwartet nach kurzem Leiden infolge 
eines Schlaganfalles unser geliebter Onkel, Bruder, Schwager und 


der Gutsbesitzer 


Adolf Lieberkühn 


auf Schloss Golan 


im noch nicht vollendeten 58. Lebensjahre. 
Schloss Golau bei Gollub den 10. August 1902. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Teucher. 


Die Beerdigung findet am Mittwock den 13. August, nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Juli, Auguſt u. September 
er. wird 

in der höheren Mädchenſchule 
am Dienſtag den 12. Anguſt er., 

von morgens 8 ½½ Uhr ab, 

in der Bürger⸗Mädcheuſchule 
am Donnerſtag, 14. Auguſt er., 

von morgens 8 Uhr ab, 

in der Knabenmittelſchule 
am Mittwoch, 13. Auguſt er., 

von morgens 8½ Uhr ab, 


erfolgen. 


Thorn den 9. Augnuſt 1902. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmauns 
Gustav Ellas in Thorn iſt zur 
Prüfung der nachträglich ange 
meldeten Forderungen Prüfungs⸗ 
termin und infolge eines von dem 
Gemeinſchulduer gemgchten Vor⸗ 
ſchlages zu einem Zwaugsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf den 


1. September 1902, 


vormittags 9 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht 
in Thorn, Zimmer Nr. 22, ale 
beraumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes ſiud auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts 
zur Einſicht der Betheiligten 
niedergelegt. 

Thorn den 2. Auguſt 1902. 

Konopka, 
als Gerichtsſchreiber des könig⸗ 
lichen Amtsgerichts. 


Der hinter dem Lehrling 


Arbeiter) Johann Kampinski 


unterm 10. November 1900 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: 3 D 560,00. 
Thorn den 8. Auguſt 1902. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Ankauf, 


Dienſtag den 12. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Geſchäftszinnner: 


200 Br. Noggenkleie 


zur ſofortigen Lieferung, für Rechunng 
deſſen, den es angeht, öffeutlich mindeſt⸗ 
fordernd ankaufen. 
Paul Engler, 
vereidigter Handelsmakſer. 


Berlitz School, 


Der Anfang des 


englischen Kursus 


beginnt 
am 5. August, 


des 
russischen Kursus 
am 11. August. 
Die Prospekte sind in der Schule 
und bei Herrn Buchhändler Golem- 
biewski zu haben. 


Ferien- 
Zeichen-Rurſus 


in Damenſchneiderei 
ertheile nach akademiſcher Methode. 
Dauer 14 Tage uur vormittags. 
Anna Hanke, Baderſtraße 4. 
7 ’ * 

Gin junges Mädchen, 
welches längere Zeit in einem zahn⸗ 
ärztlichen Atelier beſchäftigt war, ſucht 
anderweitig Stellung. Gefl. Angeb. 
unter C. D. in der Geſchäftsſt. d. 
Ztg. erb. 

Penſionirter Beamter 
wünſcht mit Bureanarb. beſchäftigt zu 
werden. Gefl. Anerb. unter A. 2 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten.“ (11 Monate alt) zu verkaufen. 


Geſucht zum ſofortigen Antritt 


mächtig it, als Verkäuferin für unſer Nähmaſchinen⸗Geſchäft. 
Zunächſt briefliche Bewerbungen find zu richten an 


Thorn, Bäckerſtraße 35. 


Margarine. 


Erſtklaſſiges Werk ſucht für Thorn und Umgegend einen bei den 
Kolonialwaarenhändlern und Bäckern gut eingeführten 


Vertreter. 


Die Firma ſtellt für Bäcker Spezialmarken, welche feſt, hart und 
trocken find, her. Angebote unter W. I. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


„ Anthraeitfohlen. $& 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich den Alleinverkauf 
meiner 


— Authracitkohlen en 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen der Firma 


H. Wandel, Danzig, 


übergeben habe, welche die Kohlen zu meinen Originalpreiſen abgiebt. 


Im Bedarfsfalle bitte ſich an genannte Firma wenden zu wollen, 
welche mit Offerten und Muſtern zu Dienſten ſteht. ; 


Hochachtungsvoll . 
B. Wagner, Authracitwerk, 
Stettin — Berlin. 


Ar But 3 > 
Zum ſofſortigen Autrilt evtl. auch 
ſpäler können ſich melden 


2 junge Mädchen, 


die bereits in Stellung waren. 
Philipp Elkan Nachfl. 


Line ſaubete Aufpärteria 


wird verlangt Seglerſtraße 23. 
Eine tüchtige Aufwärterin wird 
verlangt Jakobsſtr. 9, part. 


 ingerer Buchhaller, 


d. einf. u. dopp. Buchführung firm, ſow. 
mit Stenographie u. Schreibmaſch. ver⸗ 
traut, ſucht per fof, od. ſpäter Stellung. 
Gefl, Angebote unter 8. 8. 3 au die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


10 tüchtige 


Bautiſchler 


finden bei hohem Akkord⸗ oder Tage⸗ 
lohn ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Osteroder Holzindustrie, 
Oſterode Oſtpr. 
Reiſekoſten werden bei zufrieden⸗ 
ſtellenden Leiſtungen nach 4 Wochen 
vergütigt. 


Tiſchlergeſellen 


auf Banarbeit ſtellt ein 
F. Konkolewski, Tiſchlermſtr., 


Mein Leinen, Mice, Gardinen 
und Teppih⸗ Lager 


schleunigst 


zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft werden. 


N S. David Meist 


Mittags von 1 bis 2 Uhr geſchloſſen. EM 
Edel gezogene 


(ein junges Mädchen aus achtbarer Familie mit guter Handſchrift, 
welche perfekt Maſchinennähen kaun und der polniſchen Sprache 


Singer & 60., Nähmaſchinen⸗Akt⸗ Gee. 


gen Bedingungen von 


Thorn, Coppernikusſtr. 13. 


Bacheſtr. 16. 


Tüchtiger, nüchterner 
Schmied 


mit guten Zeugniſſen findet Stellung 
au Dominium Bielawy 
bei Thorn. 


Lauf bursche 


kann ſich melden in der 


C.Dombrowskitben guchdrucherei. 


25000 Mark 


goldſichere Hypothek ſofort anderweitig 
zu zediren. Adreſſen unter E. an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 

9 A 5 % auf ſichere 
3000 f. Hypothek ſof. geſucht. 
Aug. erb. u. A. Z. 100 a. d. Geſch. d. Z. 


Culmsee. 


Ein mitten in der Stadt 3 
ei 

großer Platz, sr als 

Holzlagerplatz von Fran Kredler ver- 

wendet, iſt v. 1./10. d. J. anderweitig 

zu verpachten. Derſelbe eignet ſich 

wegen vorzüglicher Lage auch zu 
anderen Gewerbezwecken. 

S. Waliszewski, 

Schneidermeiſter. 


Der Platz 
Culmer Chauſſee 


Nr. 2331 iſt im ganzen, auch ge⸗ 
theilt, ſofort zu verpachten. 


Fritz Kaun. 


Für Barbiere! 
In meinem Hanſe, Ecke Thorner ⸗ 
und | Lindenftrahe iſt ein Laden 
nebſt Wohnung und Zubehör, in dem 
ſeit 10 Jahren ein Barbier⸗Geſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben worden 

iſt, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Bauer, Mocker, Thoruerſtr. 20. 


TIER 


Ein ſtarker, ſchwarzbranner 


Wallach, 


4½ Jahr alt, angeritten u. 

ruhig im Geſchirr, ſteht zum 

Verkauf in Liſſomitz bei Thorn. 
In Browina bei Fulmſee find 


zwei Jagdhunde 


Offizierpferd, 11 
Jahre alt, am lieb⸗ 
billig verkäuflich. 

Angebote unter F. P. 81 au die 

1 Herren», 1 Damenfahrrad 
(Seidel u. Naumann, Brennabor), 
verkaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 

ein Schreibpult u. 2 Tiſche 
ſind billig zu verkaufen 

” N 7 
Sämmilihe Wäsche 

wird ſauber gewaſchen, gebleicht und 


Stute, Sa 

ften auf's Land, ſehr 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

noch gut erhalten, ſofort billig zu 
Damenrad 

Ein Kleiderſchrank, 

Windſtraße 3, I. 
geplättet. 


Ww. Kosch, 
Kl.⸗Mocker, Mittelſtr. 7. 
Die vorſchriftsmäßigen 


Geſchäftshücher 


Seſtdevemielher u. Stellen- 
vermittler 


liefert in beliebiger Stärke 
(.Dombrowski 9° Suhdenderei, 


_Ratharinenftrafie 1. 


Sämtliche 
oller. 
Paaren 
H. en 
Bötichermite., im Muſeum. 
königl, Behörden und den 
Magistrat Thorn 


hält vorräthig die 


C. Dombrewski we guchdruckerei, zu 


.. Katharinenftrahe 1. 
u Zimmer im Wald⸗ 


Händchen zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


I Kirschsaft, 
friſch von der Preſſe. 

Dr. Herzfeld & Lissner, Mocker, 
Lindenſtr. — Ferufprecher 298. 
Daſelbſt werden eutſtielte Sauer⸗ 

kirſchen gekauft. 


Kieler Rünchertlundern 


empfiehlt 
Hugo Eromin. 


fein im 


Neue Heringe, 


Geſchmack, 
empfiehlt 


Bolize- Berordunng 


etreffend die 

Ausübung der Schifffahrt und 
Flößerei 

auf der Weichſel und Nogat, 

ſowie auf den ſchiffbaren Theilen ihrer 
Nebenflüſſe 

nom 7. März 1895, 
ift in Broſchürenſorm zu haben in der 
C. Dombrowski'den guchdruſerei 
Katharinenſtr. 1. 


Formulare 


Baukostenanschlägen und 
Massenberechnungen 


25- Lohnlisten, “oa 


8 und 14 tägige, 
hält vorräthig die 


C. Dombrowski“ Suddruerei, 
Katharinenſtraße 1. 


Ein Zimmer 


vom 1. Oktober in Thorn oder Vor⸗ 
ſtadt zu miethen geſucht. Gefl. An ⸗ 
I gebote mit Preisangabe unter A. H. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Laden 


iſt in meinem Hauſe Coppernikusſtr. 
22 vom 1. Oktober cr. ab zu verm. 
N. Zielke. 


Fin Laden und Wohnungen 
b. 1. Oktbr. zu verm. Coppernikusſtr. 9. 
Zu erfragen in der Möbelhandlung 
doph W. Cohn, 
Heiligegeiſtſtr. 12. 
aden, Wohnung, ſof. od. 1. Okt. 
verm. Neuſt. Markt 24. 
alkonwohunng, 3 Zimm. u. 
Zubehör zum 1. Okt. zu verm. 
Herrm. Schulz, Culmerſtr. 22. 


Thorner Lieder tafel. 


Dienſtag, pünktlich 8 Uhr: 


Uahungsahend und Bericht 


über das Grazer Säugerfeſt. 


ehätzenbaus-Gärten. 


Dienſtag, 12. Auguſt: 


Grosses Conceft, 


„ausgeführt von dem 
Muſikkorps Inft.⸗Regts. v. d. Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61. 

Anfang 8 uhr. Eintritt 20 Pf. 
Von 9 Uhr ab 10 Pf. 


Hietschold, Stabshoboift. 


Viktoria⸗Theaker. 


Dienftag den 12. Auguſt 1902: 


Gaſtſpiel 


der 0 
Großherzogl. Hofſchauſpielerin 
Alwine Wiecke. 


Des Meeres und der 
Liebe Mellen. 


Hero. . . Alwine Wiecke. 


Bons giltig mit 50 Pf. 
Aufzahlung. - 


5 Eine kleine, freundliche 1 
[Bofwohnung, 
beſtehend ans 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör, iſt in unſerem Me 
Hauſe, Breiteſtraße 37, II, 
am ruhige Miether unter güunſti⸗ 
ſofort 
reſp. 1. Oktober zu vermiethen. 

a S. B. Dietrich & Sehn. 


1 1 e 3. Etage, 
3 Zimm., Küche u. Zubehör, p. 1. 
10. er. zu verm. Eduard Kolmert. 
| Et Wohn., beſt. a. 3 Zimm., 
. ., Entree u. Zub. verſtzgshlb. 
z. 1. Okt. zu verm. Gerſtenſtr. 16. 
Zu erfr. Gerechteſtr. 9. 

Frdl. Wohn., n. vorn, 2 Z., hell. 
Küche, all. Zub. z. v. Bäckerſtr. 3. 
Zu erfr. part. Daſ. iſt auch 1 Zim. 
für 1 Perſon zu verm. 

Gut möbl. Vorderwohnung mit ſep. 
Eingang und Burſcheugelaß vom 1. 
September zu vermiethen 

Gerſtenſtraße 6, I, I. 

Frdl. möbl. Zimm. m. ſep. Eing. 
bill. z. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 

Gr. u. kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr. 


Biulfges möbl. Bimmer von ſofort zu 


vermiethen Wilheluisplatz. G. IV. 
3 Wohnungen 
und Pferdeſtälle 


zu vermiethen. Zu erfragen 


Coppernikusſtraße 11. 
Sommersprossen 


verschwinden schnell, gründlich Sans; 
bar nur durch mein einzig sicheres 
Specialmfttel, Garanlirt unschädlich, 
Franko gegen 2.30 (Briefm, oder 
Nackn.) nebst Iefırreichem Buche: „Die 
Schönheitspflege". Slanzende 
Danhschreiben über grossartige Erfolge. 
1 Bere: 


Otto Neiche . 
Miethskontrakts- Formulare 


ſowie 


Mieths-Quittungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 


C. Dombrowskl'sche Bnchdrnekerel. 


Calc Nainerkrome, 


Ein ſchwarzer fleifer Hut (Fagon 
Habig) mit A. K. gezeichnet, iſt 
Sonnabend Nacht vertauſcht worden. 
Es wird höfl. erſucht, denſelben im 
Cafe abzuliefern. 


Verloren 


geſtern auf dem Wege von det 
Straßenbahn bis zur Ziegelei ein 
roßes, ſchwarzes exspe de chine- 
Tuch mit ſtarken, ſeidenen Franzen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Brombergerſtr. 60, III, r. 


Täglicher Kalender. 


1902 


Mittwoch 
& = Donnerfag 


Anguſt 


— 
D 
De 


Septbr. 


27 
Oktober 


13/14 
Hierzu Beilage f 


dem 


Beilage zu Nr. 187 der „Thorner 


Dienſtag den 12. Auguſt 1902. 


Preſſe“. 


Marienburg, 8. Auguſt. (Verſchiedenes.) Herr 
Kaufmann Guſtav Raupel hier hat fein jeit einer 
Reihe von Jahren am Töpferthor betriebenes 
Material⸗ und Schankgeſchäft nebſt Einfahrt an 
Herren Kaufmann Jobſt aus Königsberg für 
105 000 Mark verkauft. — Herr Hofbeſitzer Eduard 
Becker in Schroop hat ſeine Beſitzung daſelbſt 
ſeiner Tochter Margarete für 109 000 Mark über⸗ 
geben. — Die ſeit einiger Zeit herrſchende Finſter⸗ 
niß in unſerer alten Ordensſtadt hat noch im 
letzten Augenblick einen erheblichen Unfall“ ge⸗ 
zeitigt, Herr Kantor L. fiel Donnerftag Abend 
unter den hohen Lauben, wo ſich viele Treppen 
und Treppchen befinden, ſo unglücklich, daß er 
iſſich ſchwere Verletzungen am Bein zugezogen haben 

dee e en ö ben 

nuch € n werden. Hente 

bie Sant in ih 1 985 end erſchien 

ng, 8. Auguſt. eichenfund.) Eine im 
Graben an der Wintertrift in Kraffohlsdorf aut 
gefundene Leiche iſt als die der 16jährigen Tochter 
des Fabrikarbeiters Friedrich K. ans der Hommel⸗ 
ſtraße feſtgeſtellt. Das Mädchen iſt aus Furcht 
vor Strafe freiwillig in den Tod gegaugen. 


brachte ein „Hoch“ auf den Verband aus. Die 
weiteren Angelegenheiten waren ohne Belang. 

Am Set Proſeſſ ea gasse a 

8, referirte Profeſſor Dr. antz⸗ e 

gs! fir die Wirthe wichtige Frage, was die Haus⸗ 


Zum Tode 
Rudolf von Bennigſen's. 


Die Krankheit Rudolf von Beunigſen's iſt 
dadurch entſtanden, daß der greiſe Patriot 
eines Tages bis ſpät abends im Garten ge⸗ 
weſen war und ſich dadurch eine Erkältung 
zugezogen hatte, welche in einen Anflug von 
Lungenentzündung überging. Er wurde an⸗ 
fänglich von Dr. Thieß und ſpäter von Ge⸗ 
heimrath Gürtner und von Oberſtabsarzt 
Dr. Geißler aus Hannover behandelt. Die 
eigentliche Todesurſache war ein Lungenſchlag, 
welcher dadurch hervorgerufen wurde, daß 
infolge der am Bein ſich zeigenden Wunde 
das Bein höher gelegt wurde und dadurch 
der Blutandrang zur Lunge ein zu ſtarker 
war. Die Wunde am Bein hatte ſich der 
Verſtorbene durch einen Fall im Garten zu⸗ 


ig beachtet. Die Verbandsdirektor Hartwig die Dresdener Grund⸗ Elbing, 9. Auguſt. (Todesfall.) Der Stadt⸗ 
gezogen, hatte ſie aber wen ö 8 Todesſa r 

N r „ 1 othekenauſtalt. Die Grundrenten⸗ verordnekenvorſteher Herr Juftizrath Horn iſt am 
Krankheit bauerfe e eb de nee 1. o führte der Redner] Freitag Abend ½9 Uhr im hieſigen Diakoniſſen⸗ 


ene war bis zum letzten Augenblick bei 
Ba. Die Bekanntgabe der Erkrankung 
war auf ausdrücklichen Wunſch des Ent 
ſchlafenen unterlaſſen worden. — Drei Töch⸗ 
ter waren im Hauſe, eine weilte im Harz, D 
ſie iſt am Freitag nach Bennigſen zurückge⸗ 
eilt, ebenſo die drei Söhne Erich, Amts⸗ 
richter in Syke, Rudolf, Gouverneur a. D.] N 
und Alexander, Hauptmann im Kaiſerin 
Auguſtaregiment. Auf dem kleinen Gottes⸗ 
acker im Parke des Herrenhauſes von Bennig⸗ 
ſen wird der Dahingeſchiedene am Montag 
Nachmittag beigeſetzt an der Seite ſeiner vor 
drei Wochen entſchlafenen Gattin, an deren 
Grabe er bis zum letzten Donnerſtag täglich 
ſtundenlang weilte. Wenige Schritte von 
dieſem Grabe entfernt liegen die Gräber 
ſeiner beiden verſtorbenen Söhne, des am 
19. Februar 1900 verſtorbenen Leutnants 
Hugo v. Veunigſen, der an den Folgen eines 
Sturzes vom Pferde verſtarb, und des am 
17. Jannar 1902 verſtorbenen Laudraths 
Adolf v. Vennigſen, der an den Verletzungen 
verſtarb, die er wenige Tage vorher im 
Duell erhielt. Die nationalliberale Partei 
wird bei der Beiſetzung durch zahlreiche Mit⸗ 
glieder vertreten fein. Der Abg. Geheimrath 
Dr. Sattler wird am Grabe ſprechen. Außer 

Kaiſer haben der Reichskanzler und 
zahlreiche Männer des öffentlichen Lebens, 
die dem Verſtorbenen nahe ſtanden, an die 
binterbliebenen Kinder Beileidstelegramme 
gerichtet, — Der amtliche „Reichsanzg.“ wid⸗ 
met dem Verewigten einen Nachruf, an defjen |feld Adalbert 
Schluß es heißt: „Ein treuer und über⸗ Hoffmaun⸗Mauuheim. Das ausgeſchiedene Vor⸗ 


hauſe ſauft entſchlafen. Herr Horn, der über 72 
Jahre alt geworden iſt, hatte ſich bis in ſein 
hohes Alter eine ſolche Rüſtigkeit bewahrt, daß er 
einer der fleißigſten Waldwanderer war und mit 
beſonderer Vorliehe dem Alpenſport huldigte. 
Im vergangenen Winter begann er zu kränkeln; 
eine längere Erholungsreiſe nach dem Süden war 
die Folge. Anſcheinend geſtärkt kehrte er im 
Juni d. Is. nach Elbing zurck und übernahm 
alsbald wieder ſeine volle Thätigkeit; unr noch 
für kurze Zeit. In der Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten vom 20. Juni, als die vielumſtrittene Fitnf- 
millionenanleibe zur Berathung gelangte und Für 
und Wider die gleiche Stimmenzahl auf ſich ver⸗ 
einigte, gab er mit ſeiner Stimme den Ausſchlag 
zugunſten der Magiſtratsvorlage, um die Ver⸗ 
wirklichung der großen Aufgaben zu ſichern, die 
der Stadt Elbing für die nächſten Jahre bevor ⸗ 
ſtehen. In der Stadtverordnetenſitzung am 
18 Juli, in der er zum letztenmale den Vorſitz 
führte, wurde ihm das Sprechen ſchon recht ſchwer. 
Er nahm Landaufenthalt bei feinem Schwieger⸗ 
ſohn, Herrn Gutsbeſitzer Wunderlich ⸗Röbern. 
Da aber die Kräfte zuſehends abnahmen und eine 
ſchwere Operation nothwendig wurde, brachte man 
ihn am Montag in das Diakoniſſenhaus, wo er 
am Freitag Abend ſeinen Geiſt aushauchte. 

Sir 


Carthaus, 9, Afguft. (Kriegerdenkmal) 
das hier zu errichtende Kriegerdenkmal ſind nun⸗ 
mehr nach dem „Krsbl.“ ſeitens des Denkmals⸗ 
ausſchuſſes an eine Anzahl Künſtler Aufforde⸗ 
rungen zur Einreichung von Entwürfen ergaugen. 
Den Unterbau des Denkmals ſollen Findlings⸗ 
ſteine bilden, deren vier Seitenfelder ein Bronze⸗ 
Reliefbild Kaiſer Wilhelms I., zwei Bronzetafeln 
„mit den Namen der gefallenen Krieger und das 
eiſerue Kreuz enthalten ſollen. Für das Denk⸗ 
mal ſelbſt iſt die in Bronze ausgeführte Figur 
1 5 in Vorſchlag gebracht. 

anzig, 9. Auguſt. (Verſchiedenes. . 

N 
. eptember d. Is. a 

erſtes Vorſtandsmitglied bezw. Direktor ve 


doch 
zahl 
eine 


zeugter Führer ſeiner Partei, hat er doch ſtaudsmitglied Rentier Skerl⸗Görlitz wurde zum Reichsbankhauptſtelle nach Emd d 
ots Ehrenmitglied gewählt. Anträge verſchiedener Bon e en een eee 
niemals die großen gemeinſamen Ziele Hausbeſthervereſne betr. Pfändungen, oe Stelle Bankrendant Hodurek von Elbing nach 


hierher verſetzt. — Am Dienſtag, den 12. d. Mts. 
rücken das Grenadierregiment Nr. 5 und das 
Danziger Infanterieregiment Nr. 128 zur Schieß⸗ 
übung bezw. zum Brigadeexerzieren nach Hammer⸗ 
ſtein aus und marschieren von dort direkt in das 
Manuövergelände. — Aus Anlaß des heutigen 
Krönungsfeſtes in 3 hatte das engliſche 
Seemannsinſtitut in Neufahrwaſſer beſonderen 
reichen Flaggeuſchmuck angelegt. — In der heutie 
gen Geueralverſammlung der Geſellſchaft Dauer 
ziger Oelmühle war 1215000 Mk. Aktienkapital 
vertreten. Die Rechnung ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 1232 395,78 Mk. Das Gewinne 
und Verluſtkonto weiſt einen Verluſt von 938 594,26 
Mark auf. Die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmit⸗ 
glieder Steffens⸗Danzig und Direktor Wittekind⸗ 
Berlin wurden wiedergewählt. — Heute Vor⸗ 
mittag fand auf dem Amtsgericht im Konkurs 
Steimmig eine Gläubigerverſammlung ſtatt, in 
welcher über einen von den Gemeinſchuldnern ger 
machten Zwaugsvergleich berathen werden ſollte. 
Nach dem Bericht des Konkursverwalters Herrn 


aus dem Auge gelaſſen, und wenn er ſeine 
hervorragenden Kräfte für die Neugeſtaltung 
des Vaterlandes einſetzen konnte, ſo gebührt 
der Dank hierfür nicht nur ſeinem hohen 
Patriotismus, ſeiner glänzenden Begabung 
und bedentſamen Thätigkeit als Beamter, 
Parlamentarier und Reduer, ſondern auch 
ſeiner klugen Mäßigung als Parteipolitiker, 
die ihm neben der Liebenswürdigkeit und 
Lauterkeit ſeines Charakters die Freundſchaft 
und Unterſtützung aller patriotiſch geſiunten 
Männer geſichert hat. So wird denn auch 
bei allen Parteien und in allen Kreiſen ſein 
Name in ehrenvollſtem Gedenken bleiben.“ 


Zentralverband ſtädtiſcher 
Haus⸗ und Grundbeſitzervereine. 


Immobilienverkauf wurden mit kleinen Aende⸗ 
rungen bezw. Zuſätzen angenommen. Der Antrag 
der ſchleſiſchen Vereine auf Errichtung von Haus⸗ 
beſitzerkammern wurde bit zur nächſten Tagung 
zurückgeſtellt. Verbandsdirektor Hartwig⸗Dresden 
dankte den Delegirten für treue Mitarbeit und 
ſcbloß ſodaun mit den beſten Wilnſchen für den 
Verband und feine Mitglieder den 24. Verbandstag. 


Provinzialnachrichten. 


Schönſee, 8. Auguſt. (Remontemarkt.) Auf 
dem heutigen Remontemarkt wurden von 27 vor⸗ 


* ſonders feſtlich begehen. Eiſen betragen die angemeldeten, bis jetzt auer 
In der vorletzten Sitzung des Verbandstages y Aus dem Kreiſe Briefen, 10. Ans 5 (Das] kaunten Jordernugen 1124070 Mk., oh denen 
am vorigen Dounerftag kritiſirte in langem Vortrage Unwetter) in der Nacht zum Freitag hat hier] ca. 3000 Mk. bevorrechtigte Forderungen ſind. 


Die Gemeinſchulduer bieten 1 Proz., als ſonſt 
herauskommen würde, mehr, unter der Bürgſchaft 
des Herrn Konſul Patzig, wenn ein Zwaugsver⸗ 
gleich zur Annahme gelangt. Der Gläubigeraus⸗ 
ſchuß und auch der Konkursverwalter haben zur 
Annahme des Zwangsvergleiches gerathen. In 
der heutigen Gläubigerverſammlung ſtimmken 
von 1034 800,29 Mk. ſtimmberechtigten Forderun⸗ 
en 903 428,09 Mk. für den Zwangsvergleich, 3800 
Mark dagegen, 126 853,20 Mk. waren nicht ver⸗ 
treten. Es haben demnach mehr als ¼ der 
ſtimmberechtigten Forderungen für den Zwangs⸗ 
vergleich geſtimmt, ſodaß derſelbe angenommen 
iſt. Das Gericht beſtätigte den Vergleich. 
Chriſtburg, 8. Auguſt. (Todesfall.) Die ſtädtiſchen 
Behörden haben ſchon wieder eins ihrer treueſten 
Mitglieder durch den Tod verloren: Herr Sani⸗ 
tätsrath Dr. Alexauder Hannemann iſt am 
Donnerſtag in die Ewigkeit abberufen worden. 
Seit 1878 gehörte er der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung an, die ig ſpäter zum Mitgliede des 
Magistrats wählte. Herr Hannemann if 64 Jahre 
Wie 8 Muquft (Die Sozlaldemor 
„ 8. Auguſt. ie Sozialdemokratie) in 
Tilſit entfaltet Schon jetzt eine rührige Thätigkeit 
für die kommenden Reichstagswahlen. Der 1898 
bei der Reichstagswahl durchgefalleue ſozial⸗ 
demokrgtiſche Kandidat Gutsbeſitzer Hofer aus 
Groß⸗Skaisgirren ſprach Donnerſtag Abend in 
einer öffentlichen Verſammlung über die u 
läbrigen Reichstagswahlen. Aufgabe der Sozial⸗ 
emokratie ſei es, nicht nur aufklärend, ſondern 


Ueberlaſtung des Einkommens aus 
ſonſtigen Einkommen, 1 


Herru $ 
größerer Schuppen ab. 
Marienwerder, 8. Auguſt. (Todesfall.) Vorge⸗ 
ra 7 — Kale es biete 5 im 63. 
ahre der Kaſſirer der hieſigen Regierungs⸗ 
hauplkaſſe, Herr Marſchall. 0 3 


auch einſchichternd auf die Regierung und die 
bürgerlichen Parteien zu wirken. Die kommenden 
Reichstagswahlen ſtänden unter dem Zeichen der 
Marine und Zolltarifvorlage. 

Aus der Provinz Oſtpreußen. (Der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter von Podbielski) hat ſich aus 
Maſuren nach Littauen begeben, um auch dieſem 
Theil Oſtpreußens ſeinen Beſuch abzuſtatten. Wie 
aus Prökuls gemeldet wird, beſichtigte er am 
Freitag in Begleitung des Regierungspräſidenten 
von Waldow, des Kammerherrn von Oldenburg⸗ 
Jaunſchan (Weſtpreußen) und mehrerer anderer 
hervorragender Herren das oſltpreußiſche Pentau⸗ 
werk Schwenzelmoor. 

Bromberg, 8. Auguſt. (Kleinbahnidhll.) Um 
eines Borſtenthieres willen mußte der Kleinbahn⸗ 
zug ſeine Fahrt unterbrechen. Als am Donnerftag 
der um 10 Uhr vormittags von Krone a. B. abge⸗ 
gangene Kleinbahnzug Mühlthal paſſirt hatte und 
nahe an Oplawitz gekommen war, ſprang aus dem 
Viehwagen ein Schwein heraus und trottete 
eiligſt in den Wald. Auf Veranlaſſung des Be⸗ 
ſitzers und Trausporteurs der Thiere wurde der 
Zug zum Stehen gebracht und Trausporteur und 

ugperſonal veranſtalteten nun ſchlennigſt nach 
dem flüchtigen Borſtenthiere eine regelrechte Jagd, 
die bald von Erfolg gekrönt war. Unter dem 
Gelächter der Paſſagſere wurde der Flüchtling in 
den Viehwagen zuriſckgebracht und der Zug konnte 
ſeine Reiſe fortſetzen. 

Gneſen, 8. Auguſt. (Ronkurs. Verurtheilung) 
Ueber das Vermögen des Ziegeleibeſitzers Franz 
Wolyhuski in Pyszezyn ek iſt hente das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet und zum Verwalter der Amts⸗ 
anwalt Hoffmann von hier ernannt worden; An⸗ 
meldefriſt bis zum 9. Oktober. — Wegen Beleidi⸗ 
gung des Rektors Boder von der hieſigen katho⸗ 
liſchen Schule hatten ſich heute Frau Kwiezinska, 
deren Tochter vom Rektor Boder beſtraft worden 
war, ſowie die beiden Redakteure Polchn und 
Chociſzewski vom „Lech“, in dem die beleidigende 
Korreſpondenz geſtanden, zu verantworten. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen Frau K. einen 
Monat Gefängniß, gegen Chociſzewski 4 Monate, 
gegen Polchu 14 Tage Gefänguiß. Das Urteil 
lautete gegen Fran K auf 100 Mk. Geldſtrafe, gegen 
Chociſzewski auf 6 Wochen, gegen Polezyn auf 14 
Tage Gefängniß. 

Poſen, 8. Auguſt. (Zum Kaiſerbeſuch. Pilz⸗ 
vergiftung.) Zum Programm der bevorſtehenden 
Kailertage erfährt das „Pos. Tagebl.“, daß bei 
J. M. der Kaiſerin am Nachmittage des 3. Sep⸗ 
tember, des Tages der Parade ein Empfang einer 
Anzahl Damen aus Stadt und Provinz Poſen 
ſtattfinden wird. Auch wird die Kaiſerin und 
zwar vorausſichtlich am 4. September dem Dia⸗ 
koniſſenhauſe, der Krankenanſtalt der Barmherzigen 
Schweſtern am Bernhardiner Platz und der königl. 
Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule hierſelbſt Be⸗ 
ſuche abſtatten. — Zum Kaiſermanöver werden in 
Poſen und nächſter Umgegend etwa 50000 Mann 
Truppen zuſammengezogen. Alle Haushaltungen 
von zwei Stuben aufwärts erhalten Einquartierung. 
Vom Gemeinen bis zum Feldwebel aufwärts iſt 
volle Verpflegung zu geben. Eine empfindliche 
Störung wird der Schulunterricht erleiden. Die 
ſtädtiſchen Schulhäuſer ſollen als Maſſenquartiere 
und Bureaus benutzt werden. Infolgedeſſen wird 
der Schulunterricht vom 27. Anguſt bis 8. Sep⸗ 
tember ausfallen. — Infolge des Genuſſes giftiger 
Pilze ift die gauze Familie des Arbeiters Nowickt 
erkrankt und in das ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft worden. Dort iſt die füngſte arbtjährige 
Tochter bereits geſtorben. 

Kosten, 8. Auguſt. (Amtsentſetzung.) Der 
Lehrer Nalewafski aus Slanin in Poſen if 
ſeines Amtes entſetzt worden, weil er in einer 
Geſellſchaft n. a. geäußert hat: Wenn es 
gegen die Deutſchen losgeht, ſo bin ich einer der 
erſten, welcher die Sense in die Hand nimmt.“ 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung, 12. Anguſt. 1870 Napoleon III. 
giebt den Oberbefehl an Bazaine ab. 1870 der 
franzöſiſche Admiral Fonrichon erſcheint vor 
Helgoland. 1866 Waffenſtillſtand zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Italien zu Cormons. 1848 f George 
Stephenſon zu Tapton Houſe bei Cheſterfield. 
Der Haupibegrinder des Eiſenbahnweſens. 1813 
Oeſterreichs Kriegserklärung an Frankreich. 1762 
eb. Chriſtoph Wilhelm von Hufeland zu Laugen⸗ 
alza. Einer der berühmteſten deutſchen Aerzte. 
1759 Schlacht bei Kunersdorf. 1720 * Konrad 
Eckhof zu Hamburg. Der Vater der deutſchen 
Schauſpielkunſt. 1689 f Papſt Innocenz XI. 1687 
Schlacht bei Mohäcs. Slawonien und Kroatien 
kommen an Oeſterreich. 


Thorn, 11. Auguſt 1902. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz) Die 
Landgerichtsräthe Fiebelkorn und Stachow in 
Berlin find zu Landgerichtsdirektoren bei dem 
Landgericht I in Berlin ernannt worden. — Der 
eee Specht in Danzig iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Sohran (DO.⸗Schl.) 
ernaunt worden. — Der Rechtskandidat Hermann 
Speckg aus Boppot iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

— (Titelverleihung.) Rechtsanwalt 
Obuch zu Graudenz iſt zum Inſtizrath ernannt, 
10 0 ien u > 

e ren en ehrerberein m 
Vorſtaud auf den 30. September nach Nenſtadt 
einberufen worden. 

— (Winterſchulſtipendien.) Zur Ermög⸗ 
lichung des Beſuchs der landwirthſchaftlichen 
Winterſchulen in Zoppot, Marienburg und 
Schlochan hat die Laudwirthſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen auch im laufenden Jahre 
wiederum die Summe von 1000 Mk. zur Verfügung 
geſtellt, welche in Geſtalt von Beihilfen au Söhne 
von Kleingrundbeſitzern zur Vertheilung gelangen 
ſoll. Beziſgliche Anträge, welche den Namen der 
für den Beſuch in Ausſicht genommenen Schule 
enthalten müſſen, ſind ſchleunigſt an dle Lande 
wirthſchaftskammer in Danzig zu richten. 

— (Eine Reviſion der Quittungs⸗ 
karten) ſteht in nächſter Zeit bevor. Wie muß 


mitgetheilt wird, wird in den nächſten Tagen ein 
Beamter aus Danzig hier eintreffen, um die Ju⸗ 
validenquittungskarten zu revidiren. Sorge alſo 
jeder der Herren Arbeitgeber dafür, daß keine 
Marken fehlen und die Karten in guter Ordnung 
befunden werden. Eu 

— (Verlängerung der Schulferien.) 
Die Regierung in Marienwerder hat die Laud⸗ 
rüthe ermächtigt, im Einvernehmen mit den 
Kreisſchulinſpektoren die jetzigen Schulferien um 
8 Tage zu verlängern, ſofern dies wegen des un⸗ 
güünſtigen Erntewetters dringend wünſchenwerth iſt. 

— (Kein Bedarf!) Wie der „Hart. Zta.“ 
mitgetheilt wird, gehen bei der Oberpoſtdirektion 
in Königsberg täglich Geſuche von Damen ein, 
welche im Poſt. und Telegraphendienſte beſchäftigt 
u werden wünſchen. Es wird auf Erſuchen der 

oſtbehörde darauf aufmerkſam gemacht, daß zur 
Beit ein Bedarf an nen einzuſtellenden Poſt⸗ und 
Telegraphengehilfinnen nicht vorliegt und daß für 
den in den nächſten Jahren etwa eintretenden Be⸗ 
darf Damen bereits in ſo großer Zahl vorgemerkt 
find, daß neue Geſuche nicht mehr berückſichtigt 
werden Bun Si 67˙ 5 

— Sprechen e noch?“ Dieſe Frage 
der Beamten fährt oft ſtörend I ein 7 — 
Geſpräch zwiſchen zwei Theilnehmern am Fern⸗ 
ſprecher. Eine neue Einrichtung, die am 1. Ok⸗ 
tober in Betrieb genommen wird, ſoll außer 
anderen Verbeſſerungen auch den Fortfall dieſer 
ſtörenden Unterbrechungen zur Folge haben. Der 
Beginn eines Geſpräches wird von da ab durch 
das Aufleuchten einer Glühlampe angezeigt, und 
ſobald die Theilnehmer den Hörer ablegen, erliſcht 
die Lampe und zeigt das Ende der Unterhaltung 
au. So berichtet man aus Frankfurt a. M. 
Dieſe Neuerung würde auch von uns mit Frenden 
begrüßt werden. 

— Vaterländiſcher Frauen⸗Verein⸗ 
Mocker.) Der Appell an den Wohlthaͤtigkeits⸗ 
ſiun unſerer Mithürger, der von dem Frauen⸗ 
Verein ausging, iſt nicht ungehört und unerhört 
verhallt, das bewies die rege Theilnahme am dem 
Fut welches der Verein geſtern in dem ſchönen 

arten des „Wiener Café“ zu Mocker verauftaltet 
hatte, eine Theilnahme, die um fo anerkeunens - 
werther iſt, als die vielen theatraliſchen und bes 
onders muſikaliſchen Veranſtaltungen, welche 

horn an Sonntagen zu bieten pflegt, naturgemäß 
eine große Pin der 26 des Publikums zur Folge 
haben. Und in der That, wenn irgend ein Verein 
beſondere Unterſtützung verdient, jo iſt es der 
rauenverein der Nachbargemeinde, der in der 
ocker, beſonders der kleinen Mocker ein großes 
Arbeitsfeld hat, das er aus eigener Kraft nicht zu 
bewältigen vermag. Es iſt daher begreiflich, daß 
auch die Thorner Gewerbetreibenden diesmal wieder 
bereitwillig eine Beiſtener — und eine reiche — 
gu dem Bazar geſpendet haben, trotzdem der Parti⸗ 
nlarismus der Gemeinde Mocker eine „Main⸗ 
linie“, eine ſcharfe Grenze zwiſchen ſich und Thorn 
gezogen hat. Angeſichts dieſes mächtig erwachten 
Selbſtſtändigkeitsgefühls der Gemeinde Mocker iſt 
allerdings wohl manchem Thorner der Gedanke 
gekommen, ſeine Gaben für den Frauenverein 
der eigenen Stadt aufzubewahren, eingedenk des 
Sprichworts: Charity begins at home. Aber 
schließlich find die Thorner Herren doch anderen 
Sinnes geworden. Denn die Menſchenliebe be⸗ 
ſchränkt ſich nicht auf das eigene Heim und die 
engere Heimat; fie überfliegt Schlagbäume und 
Landesgrenzen und Meere, und wenn ſie ſich ſelbſt 
fremden Raſſen in fremden Kontinenten gegen⸗ 
Über bethätigt, wie ſollte ſie verſagen, wenn die 
Nachbargemeinde um Hilfe anklopft! Möge es 
auch in Zukunft ſo bleiben, möge das Mitgefühl 
mit fremder Noth auch künftighin die kommunale 
Scheidelinie überfluten und Mocker, auf dem Ge 
biete der Wohlthätigkeit und der Armenpflege, 
ets als ein Theil von Thorn betrachtet werden, 
is es einſt auch kommunalpolitiſch ein Theil von 
Thorn geworden iſt! Bei dieſer Opferwilligkeit 
hüben und drüben iſt es kein Wunder, daß die 
Veranſtaltung ihren Zweck wohl erfüllt hat und 
der Frauenverein neue Mittel — es find im ganzen 
804 Mark eingenommen worden — in die Han 
bekommen hat, die Noth in der Gemeinde zu 
lindern und, beſonders zur Weihnachtszeit, Freude 
in die Hütten der Armen zu tragen. In dankens⸗ 
werther Weiſe hatten ſich die Damen des Vereins 
der Aufgabe unterzogen, die geſpendeten Gaben 
an den Mann“ zu bringen — und welcher Mann 
bätte da widerſtehen können? In langer Reihe 
waren die Buden aufgebaut, in welchen die Herr⸗ 
3 feilgehalten wurden. Als Hebe waltete 
Frl. Knopmuß ihres Amtes, Wein und Likör kre⸗ 
denzten Frau Wollftein und Frau Knagck, Kaffee 
ſchenkten Fran Laengner und Frau Wartmaun. 
Auch für das Subſtanzielle war reichlich geſorgt: 
Kuchen verabreichte Fran Paſtor Heuer und Frl. 
Born; Pfefferkuchen Schweſter Amalie, Frl. Bro⸗ 
— und Frl. Marie Stadthaus; Delikateſſen und 
bendbrot Fran A. Brofius, Frau B. Broſius 
und Frl. Meta Stadthaus. Auch au Unterhaltung 
fehlte es nicht. Es gab eine Tombolabude, wo 
Frl. Kuopmuß und Herr Laenguer ihres Amtes 
walteten; eine Blumenverloſung, die Herr 
Wiesner verſah; einen Augelteich, dem Schweſter 
Auguſte und Frl. Kuagack vorftanden, ein „Chine⸗ 
ſches Spiel“, wo Herr Lehrer Thielke als Ge⸗ 
chäftsführer fungirte, und eine Wage, welche die 
irma Born u. Schütze geſtellt hatte. Alles dies 
ockte das Publikum an. Und wer ſich nicht au⸗ 
locken ließ, bei dem klopften reizende Hauſtre⸗ 
rinnen an — Frl. Götz als Blumenmädchen und 
rl. Dahlweid als Verkäuferin von Anſichtspoſt⸗ 
arten. Das Gartenfeſt des Franenvereius⸗ 
Mocker, das vom ſchönſten Wetter nean 
und durch ein Konzert der ausgezeichneten Ulanen⸗ 
kapelle auf's heikerſte belebt wurde, war ein 
wahrhaft ſchönes Feſt, und allen denen, die zum 
Gelingen deſſelben beigetragen — den Gaben⸗ 
ſpendern in Thorn und Mocker, den Damen⸗Ver⸗ 
käuferinnen, den liberalen Käufern und Käuferinnen, 
ſowie dem Wirth. Herrn Schiemann — ſei auch 
an dieſer Stelle Dank geſagt! 8 ? 

— (Der Männergeſangverein „Lieder 
kranz“) verauftaltete am geſtrigen Sonntag einen 
Ausflug nach Lulkau. Etwa 150 Perſonen, aktive 
und paſſive Mitglieder und Angehörige der Säuger, 
zu nachmittags 2 Uhr 12 Min. mit der Eiſen⸗ 
ahn bis Liſſomitz und gingen von dort zu Fuß 
nach Lulkau, wo ſie eine große Anzahl Thorner, 
die zu Wagen hinausgefahren waren, autrafen, 
obwohl das am Vormittag drohende Unwetter 
viele, die ſonſt dem Liederkranz treu find, zurück⸗ 
gehalten hatte. In dem herrlichen Park ent- 
wickelte ſich eine fröhliche Geſelligkeit. Der Ver⸗ 
ein bot in zwei Geſangstheilen vorzügliche mufl- 
kaliſche Genüſſe, die von dem ernſten Streben 
des „Liederkranz“ und ſeines Dirigenten Herrn 


d entfalten können. 


engen. Beſonders gefielen die Lieder 
„Nur im Herzen“, „Diand’l*, „Zur Kirmeß“ und 
„Zieh hinaus.“ Geſellſchaftsſpiele und Tanz ſo⸗ 
wie eln ausgezeichnetes Inſtrumentalkonzert hielt 
die Geſellſchaft in fröhlichſter Stimmung bei⸗ 
ſammen, und nur ungern ſchied man abends gegen 
9 Uhr von dem ſchönen Fleck Erde. 

— (Das Sommervergnügen), welches der 
Verband dentſcher Militäranwärter und Juvgliden 
am Sonnabend Abend im Tivoli“ veranſtaltet 
hatte, war vom ſchönſten Wetter begüunſtigt und 
gut beſucht. Nachdem man einige Stunden dem 
krefflichen Konzert gelauſcht, begannen — für die 
Zuſchauer etwas ſpät, da es ſchon zu dunkeln be⸗ 
daun — die Kinderſplele, bei welchen die kleiuen 
und auch „großen Kinder“ ſich ganz vortrefflich 
amfiſirten. Den Glanzpunkt des Abends bildete 
das Aufſteigen des Rieſenluflballous — mit Kinder⸗ 
augen gemeſſen — und die Kiuderfackelpolonaſſe. 
Der ſich anſchließende Tanz ſorgte dann dafür, 
daß auch die Erwachſenen bei dieſem Feſt ihre 
Rechnung fanden. 2 

— (Sommertheater.) Der Sonnabend und 
Sonntag brachte uns überreiche theatraliſche Ge⸗ 
nüſſe. Am Sonnabend Abend die Aufführung der 
„Räuber“, in der Herr Groß den Karl, Herr 
Ellwin den Franz in ausgezeichneter Weiſe ſpielten. 
Für viele Zuſchauer wird Übrigens dies Stück eine 
„Novität“ geweſen ſein. Denn die meiſten Menſchen 
begehen den Fehler, ſich mit der einmaligen Lektüre 
der Klaſſiker in der Jugendzeit zu begnügen, ohne 
zu ahnen, daß der Tieſſiun und die Lebensweisheit 
derſelben ſich erſt dem gereiften Manne voll er⸗ 
schließt. Am Sonntag Nachmittag erfolgte die 
Wiederholung der Einakter „In Zivil“ und „Das 
Feſt der Handwerker“, wozu Herr Direktor Groß 
den Waiſenkindern, die in der Pauſe von Fran 
Direktor Groß auch mit Kaffee und Kuchen be⸗ 
wirthet wurden, freien Eintritt gewährt hatte. 
Der Sonntag Abend brachte uns endlich die Läugft 
angekündigte Novität „Liſelott“ von Heinrich 
Stobitzer. Der Autor führt uns au den Hof 
Ludwig's XIV., gegen deſſen Leichtfertigkeit und 
Sittenloſigkeit ſich die „Pfälzerin“ Liſelott, d. h. 
die Tochter des Kurfürſten Karl Ludwig von der 
Pfalz, Eliſabeth Charlotte, die mit dem Herzog 
von Orleans vermählt war, auf das eutſchiedenſte 
auflehut. Die Schilderung des Kontraſtes der 
Lebeusanſchauung der deutſchen Frau und der 
ſrauzöſiſchen Geſellſchaft bildet den weſentlichen 
Inhalt des Stückes. Das Luſtſpiel iſt in Einzel⸗ 
zügen hiſtoriſch treu, da es aus den Briefen und 
Memoiren der Liſelotte geſchöpft iſt, und deshalb 
nicht ohne Jutereſſe. Aber als ein bedeutendes 
Werk kaun es nicht angeſehen werden. Es gehört 
zu deu ſchillernden Seifenblaſen, die auſſteigen, uns 
eine Weile ergötzen und dann zerplatzen. Das beſte 
daran ift der dritte Akt, in welchem Liſelott mit 
ihrem Gemahl inkognito eine gemeine Schenke be⸗ 
ſucht, um die Stimmung des Volkes kennen zu 
lernen, und der Herzog ſehr bittere Pillen ver⸗ 
ſchlucken muß. Geſpielt wurde flott und gut. 
Nur hatte Frl. Sivrs die Liſelott allzu ſonbretten⸗ 
haft aufgefaßt. Wenn dieſelbe in der Geſchichte 
auch als eine Frau von derber Geradheit des 
Weſens erſcheint, fo äußert ſich dieſer Charakter⸗ 
zug bei einer Prinzeſſin, die auch als witzig und 
geiſtreich bekannt iſt, doch ſicherlich nicht in der 
Naivetät und Formloſigkeit des Benehmens, ſon⸗ 
dern doch wohl nur in der Rückſichtsloſigkeit gegen 
die Etikette des Hofes und in dem Freimuth des 
Urtheils, der Offenheit der Sprache. Eine geiwvifie 
Feinheit und Würde kann damit wohl Hand in 
Hand geben, und es wäre zu wünſchen, daß die 
Trägerin der Titelrolle die Prinzeſſin, die doch 
kein Landmädchen iſt, mit etwas mehr Würde aus⸗ 
ſtattete. Das Stück würde ſehr dadurch gewinnen. 
Herrn Schröders „Herzog von Orleans“ war eine 
ausgezeichnete Leiſtung, ebenſo wie der „König“ 
des Herrn Groß. Auch die kleinen Rollen, an denen 
das Stück Überreich iſt, wurden trefflich geſpielt. 
Wenn das Auftreten der beiden Marquiſen nicht 
ganz befriedigte, ſo 85 dies weniger an den Dar⸗ 
ftellerinnen als am Dichter, der die beiden Damen 
uns in einer Situation vorführt. wo fie ſich nich 
Unbekanntſchaft mit böfticher 
Etikette iſt überhaupt ein Fehler des Stückes, der 
oft Hörend wirkt. Daß 3. B. die Hausbeamten in 
den Salon, in welchem der König und Liſelott 
anweſend find, eintreten, um Klage über ſchiechte 
Behandlung zu führen, und unn wegen ihrer Un⸗ 
treue von der „Pfälzerin“ derb abgekanzelt werden 
— alles in Gegenwart des in den Hintergrund 
gedrängten „Sonnenkönigs“, das gehört doch wohl 
u den Unmöglichkeiten. Wenn das Stück trotzdem 
eidlich unterhielt, 1 verdankt es dies zumtheil 
auch der reichen äußeren Ausſtattung. — Am 
Dienſtag Abend beginnt das Gaftipiel der groß⸗ 
berzogl. Hofſchauſpielerin Alwine Wiecke. . 

—GBeſitzwechſel) Das bisher im Beſitz 
des Herru Stephau Stern befindliche Rittergut 
Groß⸗Jauth im Kreiſe Roſenberg in Weſtpreußen, 


Patſchke 


iſt, wie der „Kurver Pozuauski“ meldet, für eine. 


Million Mark an den Gutsbeſitzer Herrn Kaſimir 
v. Slaski⸗Orlowo, Kr. Culm, verkauft worden. 
Groß⸗Jauth umfaßt 4000 Morgen und gilt als 
eius der beſtbewirthſchafteten Gitter in ganz Weſt⸗ 
preußen. — Das im Kreiſe Berent belegene Gut 
Gr.⸗Lipſchin iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn 
Louis Moehring, an die könial. Auſtedelungs⸗ 
Fommiſſſon in Poſen verkauft worden. n Derr 
Beſitzer I Thom⸗Blieſen hat ſein 160 Morgen 
großes Brundſtück mit voller Ernte für 47000 
Mark an Herrn Beſitzer Krüger⸗Garnſee verkauft. 

— (Das Gewitter,) welches ſich am Donners⸗ 
tag Abend entlud, ſcheint ein provinztelles geweſen 
zu ſein, ja ſich noch über die Grenzen der Provinz 
hinaus erſtreckt zu haben. Es liegen darüber 
folgende Meldungen vor: In Flatow traf ein 
Blitz das Haus des Bäckermeiſters Lubnow. Ju 
Waldan bei Zempelburg ſchlug der Blitz in die 
Schenne des Beſitzers Kröklau und äſcherte fie 
ſammt dem darin befindlichen Roggen ein. Ju 
Barloſchno (Kr. Pr.⸗Stargard) entzündete der 
Blitz die Scheune des Beſitzers Jakob Sczepienski, 
welche bis auf den Grund niederbraunte. Ju 
Kamin bei Jablonowo ſchlug der Blitz in die 
Schenne des Herrn Beſitzers Hollatz ein; fie 
braunte mit Roggen und Geräthen nieder. In 
Zempelburg ſchlug der Blitz in das Wohnhaus 
des Anſiedlers Wiederhöft⸗Gr.⸗Loßburg ein, zer⸗ 
ſtörte die Decke und eine Giebelwand und ver⸗ 
letzte den Auſiedler W. ſo ſchwer, daß an ſeiner 
Geneſung gezweifelt wird. Auch ein Sohn des W. 
wurde vom Blitz getroffen; er verlor das Bewußt⸗ 
ſein für kurze Zeit und wurde am Körper leicht 
verbrannt. In Elbing fuhr ein Blitzſtrahl in den 
Scornftein der Aktiengeſellſchaft für Leinen⸗ 
induſtrie und beſchädigte ihn derart, daß derſelbe 
wohl theilweiſe wird abgetragen werden müſſen. 
Im inneren Vorberg wurde ein Obſtbaum zer⸗ 


ſplittert, auch in die Leitung des Rathhauſes fuhr 
ein Blitzſtrahl. In Oliva zerſtörte der Blitz die 
Telegraphenleitung am Poſtgebäude. In Klein⸗ 
Münche bei Miloſtowo ſchlug der Blitz in den 
Breunereiſchornſtein des Dominiums, ohne zu 


zünden. Der Schornſtein ſtürzte aber krachend zu⸗ 5 


ſammen und zerſchlug Dach und Decke der 
Brennerei. Menſchenleben ſind glücklicher Weiſe 
nicht zu beklagen. Die in der Küche anweſenden 
beiden Töchter des Brennereivexrwalters eilten in 
die Wohnſtube, hinter ihnen ſtürzte die Küchen⸗ 
decke ein, während die Wohnſtube unverſehrt blieb. 

— Schöffengericht.) Schluß des Berichts 
vom Sonnabend. Die Bäckerberge betrachtete der 
Seilermeiſter Kazmierski von hier als ſeine Do⸗ 
mäne, als billigen Holzlieferungsort. Er ſowie 
feine Frau ſchickten den Arbeitsburſchen Pohl und 
deſſen Vorgänger, den Schüler Janſchke ſowie 
ihre Tochter mit einer Säge in den nahen Wald, 
um dort trockene Stämme abzuſchneiden, damit 
im Hauſe recht billiges Feuerholz ſei. Brachten 
dann die Ausgeſchickten das Holz heim, ſo wurde 
es auf dem Hofe zerſägt, wobei Fran K. tüchtig 
mithalf und daun zum übrigen Vorrath auf⸗ 
ſtapelte. Die zwei noch im jugendlichen Alter 
befindlichen Augeklagten, die Tochter Helene K. 
und der Arbeitsburſche Pohl kamen mit einem 
Verweiſe davon, der Schüler Janſchke wurde 
freigeſprochen, weil ihm K. geſagt hatte, das Holz, 
das er aus dem Walde holen ſolle, habe er ge⸗ 
kauft. K. als der Hauptthäter, der die Kinder 
erſt auf die ſchlechte Bahn geleitet hat, erhielt 
wegen Hehlerei und Auſtiftung zum Diebſtahl 8 
Tage und ſeine Frau 2 Tage Gefäugniß. — Gegen 
einen unehrlichen Milchkutſcher wurde in feiner 
Abweſenheit verhandelt. Der Angeklagte, namens 
Schneider, der ſich jetzt in Bochum befindet, war 
ſeiuerzeit bei Herrn Molkereibeſitzer Radtke hier⸗ 
ſelbſt als Kutſcher mit Milchausfahren heſchäftiat. 
Faſt allabendlich ſtimmte ſeine Kaſſe nicht. Von 
ſeinem Dienſtherrn nach dem fehlenden Gelde be⸗ 
fragt, gab er au, verſchiedene der Kunden hätten 
noch nicht bezahlt, und er vertröſtete ſeinen Arbeits 
geber von einer Woche zur anderen, bis er ſich 
eines Tages, als die ausſtehenden Milchgelder 
ſchon die Höhe von etwa 80 Mark erreicht hatten, 
nicht mehr blicken ließ. Bei ſeiner kommiſſariſchen 
Vernehmung hatte er angegeben, er ſei im Rech⸗ 
nen „etwas ſchwach“, habe ſich aber keines Be⸗ 
truges ſchuldig gemacht. Von der Anklage des 
Betruges wurde Sch. auch freigeſyrochen, dagegen 
wegen Unterſchlagung zu einer Woche Gefäugniß 
verurtheilt. — Mit 3 Mark Geldſtrafe kam der 
bisher noch unbeſtrafte Arbeiter R. aus Rynsk 
davon, der einem Jungen mit der Peitſche ans⸗ 
wiſchte, weil ihm dieſer mit ſeinem Fuhrwerke in 
die Pferde fuhr. Einige Sachen wurden vertagt. 
Die Sitzung ſchloß um 1 Uhr. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 8. Auguſt. (Eiſen⸗ 
bahnungliid.) Der Nachteilzug Warſchau-Mlawa, 
der Warſchau um 12 Uhr 48 Min. verläßt, ſtieß 
gleich hinter der Station Praga, einer Vorſtadt 
Warſchaus, mit einem Rangirzug zuſammen. Der 
Eilzug beſtand aus 7 Schlafwagen, zwei Paſſagier⸗ 
wagen 3. Klaſſe und drei Gepäckwagen. Die 
Lokomotiven beider Züge, die Pack⸗ und zwei 
Perſonenwagen 3. Klaſſe ſpraugen aus den 
Schienen und wurden zertrümmert. Schwere 
Verletzungen erlitten der Zugführer des Eilzuges, 
Szulborski, der Heizer The und der Packmeiſter 
Piotrowski. Von den Paſſagieren wurde nur eine 
Frau, Namens Nadiezda⸗Szeſtunow, ſchwer, eine 
Reihe anderer Bafjagiere leicht verwundet. Die 
Schuld an dem Unglück trägt der Zugführer des 
Raugierzuges, der unbefugter Weiſe auf den Gleiſen 
fuhr, die der Eilzug paſſiren mußte. 


Mannigfaltiges. 
(Das Feſt der diamautenen 
Hochzeit) feiert heute Montag ein ſeit elwa 
20 Jahren in Berlin, jetzt Blumeshof 4, 


tl wohuendes Ehepaar, Herr Rentier Heinrich 


Maercker und Frau Lina geb. Conrad, beide 
in einer für ihr Alter beneidenswerthen 
körperlichen und geiſtigen Friſche. Herr M. 
iſt jetzt 87, Frau M. 80 Jahre alt. Herr M. 


macht noch täglich, bei jedem Wetter, einen] M 
einſtündigen Spaziergang, läßt ſich zu Haufe Rü bf 


regelmäßig Zeitungen vorleſen und beſpricht 
mit regſtem Intereſſe alle Vorgänge der 
Gegenwart. Frau M. erledigt noch beute 
die gauze ſehr umfangreiche Korreſpondenz 
mit dem großen Kreiſe der Verwandten. 
Beide Jubilare find aus Weſtpreußen 
gebürtig. Herr M. beſaß früher viele Jahre 
das Gut Babken im Kreiſe Graudenz und 
erwarb ſich als tüchtiger Landwirth und ge⸗ 
wandter Geſchäftsmann ein bedeutendes Ver⸗ 
e S5 Iſt mord.) 

(Unterſchlagung und Se „ 
Der Kaſſirer Göbel der Genoſſenſchaftsbank 
des Stralauer Stadtviertels in Berlin er 
ſchoß ſich, nachdem er 25000 Mark unter 
ſchlagen hatte. 

(Slüchtig) geworden iſt unter Mit⸗ 
nahme der Kirchenkaſſe der Lehrer Louis 
Berndt in Stretz bei Cöthen. 

Gur Hamburger Dampferkata⸗ 
ſtrophe) wird nunmehr berichtet, daß nach 
amtlicher Feſtſtellung ſich auf dem Dampfer 
„Primus“ zurzeit des Zuſammenſtoßes auf 
der Unterelbe 209 Perſonen befunden haben, 
von denen 108 gerettet, 90 als Leichen ge⸗ 
funden wurden; 11 Perſonen werden noch 
vermißt. 

(Ein Opfer des Geſundbetens.) 
Gegen den Paſtor Horſt in Mausbach (Heſſen⸗ 
Kaſſel) iſt ein Diszipliuarverfahren wegen 
Geſundbetens im Gange, das jetzt von dem 
preußiſchen Kultusminiſter Studt in letzter 
Juſtanz zu erledigen iſt. Er iſt in erſter 
Juſtanz zur Strafverſetzung ſowie in alle 
Koſten verurtheilt und, wenn er in der Art 
ſeiner Seelſorge fortfahre, mit Amtsent⸗ 
ſetzung bedroht worden. In dem Erkeuntuiß 
heißt es: „Es ſei darauf hingewieſen, daß 
der Angeklagte bei einem Unglücksfall, bei 


welchem ärztliche Hilfe nach menſchlicher Arts 
ſicht unbedingt geboten war, erklären konnte, 
ein Arzt ſei nicht nölhig geweſen: „der Hei⸗ 
land heile heut' noch Wunden auf's Gebet 
in. 

(Erſter Druck Gutenbergs.) Als 
erſter nachweisbarer Druck Gutenbergs hat 
ſich ein Kalenderbruchſtück ergeben, das vom 
Bibliothekar Dr. Zedler in Wiesbaden auf⸗ 
gefunden worden iſt. Die Feſtſtellung des 
Datums dieſes für die Geſchichte der Buch⸗ 
druckerkunſt wichtigen Schriftſtücks erfolgte im 
aſtronomiſchen Recheninſtitut zu Berlin. 

A us Verzweiflung) hat in Saar⸗ 
brücken eine Fran mit ihren beiden 5 und 7 
Jahre alten Kindern den Tod in der Saar 
geſucht und gefunden. Unglückliche Familien⸗ 
verhältniſſe bilden den Grund zu der That: 
der Mann, ein Trunkenbold, mißhandelte 
wiederholt die arme Fran, und nach einer 
ſolchen traurigen häuslichen Szene faßte ſie 
den Gedanken zu der That. Sie nahm noch 
Abſchied von ihren Bekannten, ging dann 


mit ihren Kindern an den Fluß, band dieſe 


an ſich mit einem Strick feſt und ſprang ins 
Waſſer. Am 6. Auguſt fand man die drei 
Leichen, noch innig umſchlungen, in der 
Saar. 

(Ein Erdbeben) wurde, wie man der 
„Frankf. Zeitung“ aus Wolframsdorf (Sachſen⸗ 
Weimar) ſchreibt, dort am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag 5 Uhr 20 Min. verſpürt, wobei einige 
Thüren aus den Angeln gingen. Zehn Mi⸗ 
nuten ſpäter kam ein äußerſt heftiger Platz⸗ 
regen mit Blitz und Donnerſchlag. 

(Gold und Silber im Taunus.) 
Bei Homburg ſtieß ein Bergingenieur auf 
eine ziemlich mächtige Erzader, deren 
metalliſche Beſtandtheile ſich nur aus Gold 
und Silber zuſammenſetzen. Eine Prüfung des 
Geſteins ſoll ein überraſchendes Ergebuiß ge⸗ 
habt haben. 

(Die Anſichtskartenwuth) unſerer 
Tage kam beim ſechſten deutſchen Sängers 
bundesfeſt in Graz in der deutlichſten Weiſe 
durch die Thatſache zu Tage, daß auf dem Feſt⸗ 
platz allein nicht weniger als 250000 Stück 
am dortigen Poſtamt aufgegeben wurden. 
Auf dem Feſtplatz allein! Wenn man annimmt, 
daß auch auf allen anderen Grazer Poſt⸗ 
ämtern Anſichtspoſtkarten aufgegeben worden 
ſind, ſo iſt ſicher anzunehmen, daß die Ge⸗ 
ſammtzahl der in Graz überhaupt aufge⸗ 
gebenen Poſtkarten mindeſtens das Dreifache 
der angeführten Summe überſteigen dürfte. 
Wenn man das Gewicht von zehn Auſichts⸗ 
karten mit 40 Gramm berechnet, ſo ſtellen 
jene 250000 Auſichtskarten die reſpektable 
Gewichtsſumme von mehr als 1000 Kilo⸗ 
gramm dar. 

Gerantwortlich für den Inhalt: Franz Miller in Thorn. 


miliſche Nottrungen der Danziger Probuften» 
Böri 


e 
vom Sonnabend den 9. Auauſt 1902. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßfa 
vom Käufer au den Verkäufer — 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig676—699 r. 148 150 Mk. beg. 


tranſitogrobkörnig750—768 Gr. 116121 Mk. bed. 


er per Tonne von 1000 Silogr. 

da and. 175 Mek. bez, ch 
ais per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito 102 Mk. bez. 
en per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 

Winter⸗ 160—203 Mk. ber 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inläud 

Winter⸗ 170—185 ME. ges. 

traufito Winter 180 Mk. bez. 
Dotte 5 ber Mt. von 1000 Kilogr. 

tranfito Mk. 
Kleie ver 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,70 Mk. bes. 

Noggen⸗ 5,25—5,35 Mk. bez. 

er Vorſtand der Produktenbörſe. 


Hamburg, 9. Auguſt. Rüböl ruhig, loko 54 
— Kaffee 5 Umſatz 4000 Sack. — Petro⸗ 
leum behauptet, Standard white loko 6.60. — 
Wetter: Regenſchauer. 


Standesamt Thorn. 
Vom 3. bis einſchließl. 9. Auguſt 1902. 

Geburten: 1. Briefträger Hermann Hinz, S. 2. 
Kaufmann Peter Begdon, T. 3. Kaufmann Walter 
Albrecht. S. 4. Geſchäftsagent Viktor Hinz, S. 5. 
Kämmereikaſſenbuchhalter Reinhold Wegner, S. 6. 
Bar SulionBarcupti EHE ontordiener Anton 

acharek, S. 8. Tiſchler Anton Glowacki, T. 9. 
Bäcker Anaſtaſius Andrzeſewski, T. 10. Rechts⸗ 
auwalt Mieeislaus Feilchenfeld, T. 11. Zimmer⸗ 
eſelle Guſtav Witt, T. 12. Vizefeldwebel im 
Juf.⸗Regt. 61 Wilhelm Grieb. T. 13. Oberkellner 
Johann Popiolkowski, T. 

Sterbefälle: 1. Gertrud Schmidt aus Char⸗ 
lotteuburg, 2 M. 2. Arbeiſer Albert Otto. 40% $ 
3. Anna Witt, ¼ Std. 4. Walter Witt, 1%: N. 
5. Adam Jaskulski, 10 M. - 

Aufgebote: 1. Zuſchneider Paul Gurski und 
Selma Wandel. 2. Eiſenbahnbureauaſſiſtent Otto 
Hauffe und Pauline 3 3. Kellner 
Albert Rekitt und Thereſe Rohde. 4. Praktiſcher 
Arzt Dr. med. Heinrich Wollenberg ⸗Hildesheim 
und Erna Loewenberg. 5. Damenſchueider Johann 
Radke und Martha Bruſchat, beide Graudenz. 

Eheſchließungen: 1. Oberfenerwerker vom 
Artilleriedepot Bromberg Otto Kröhl-Bromberg 
mit Bertha Klingbeil. 2. Gerichtsdiätar ll 
Hennemeter mit Luiſe Chill. 3. Burenugebilfe 
Edmund Douner mit Adelheid Krüger. 


12. Auguſt: 
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Für Kahnleidende. 


Schmerzloſes Zahnziehen, 
künſtlicher Zahnerſatz, 


Plomben. 
Sorgfältigste Ausführung 


ſämmtlicher Arbeiten bei 
weitgehendſter Garantie. 


v Margareihe Pehlauer, 
Setlerſtraße Er 


Der Anfang des 


englischen Kursus 
beginnt 
am 5. August. 

= Probestunde gratis — 
Für Anfänger: A 
Montag den 11. August, um 5 Uhr. | 

Für Vorgeschrittene: 
Dienstag den 12. August, um 5 Uhr. 


„Ds 3 sind in der Schule 
ei Herrn Buchhändl, - 
biewski zu haben. —— 


Zahn⸗Atelier 


von 


Emma Gruczkun. 


Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. 85 
Gerberſtraſte 31, II. im Haufe B 
des Herrn Kirmes. 


Nur allein zu haben be 
Anders & Go. 


1 
„Blattein.“ 
Sicheres 
Mittel gegen Schwaben zc. 


Lose 


Form A inhtantale ue 9. Woblfahrts⸗Geldlotterie 
Rerm. Liehtenield, . — vom 4. bis 9. Oktober er. 

5 Eliſabethſtraße, 3 5 
r letzten ier⸗ 

empfiehlt billigſt in anerkannt * e 30 


. . arten⸗Lotterie, Ziehung am 18. 
vorzigl. Qualitäten: 


Strickwolle, 


1 10 a 
Sieumpfwnnten, 
Trikotagen. 


Geſchäſtsſtele der „Chorner Preſſe“. 
fl, Pfd. 1,10 Mk. Minderwerthige Qualitäten, die nur 


Dachpappen, 
ederlage bei den Schein der Billigkeit erwecken, finden 


* Theer, “ 
A. Kirmes, Sfifnbet . 5 mir geunbjäplich keine Su 


empfiehlt billigſt 
Filiale: Brückenſtraße 20. N 


ustav Ackermann, 
Thorn, Fernſprecher 9. 


Jeder Gaſtwirth, der Gehilfen 


— « 3 8 1 = Ben Empfehle zur =” n N BR — 
errn E. mezik, Jakobs-Vorſt., =: = erordnung des Herrn Reichskanzlers 
. 1 Herbst Aussaat: vom 1. April fi ein Ib : 
” „ Podgorz, nkarnatkiee, K 
2. A. Lächel, Culmerſtraße. Senf. on 0 uch 
” 1 5 äber die Beſchä „ 
KO. Nauclacs, 1 Puch weizen, e wos 
7 Wicken, füge Echanktwirthichaften 
e BEL me 
u ganzen Seiten Bid. 1.00 Mt. Stoppelrübensamen, | in t. N ufterei, 


zeilweiſe noch billiger, 
empfiehlt 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Mobl. Zim. m. Burſchengel., möbl. . 
. für 2 Herren, ſowle eine kl. I Wohn. v. 3 Zim 
hung zu verm. Strobandſtr. 20. Wnnſch Pferdeſt. z. v. 


runde und lange. 


Zrodenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu haben. 


A. Ferrari, Holzplat a. d. W 
Zub., g.] Gleichzeitig offerire t ern 
erſtr. 88. Hobenholz 1 — B. l. — 


Küche u. 
Bromberg 


Friſchen 


d 65 Pf. 
8 1 — der 7 — 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 


12 8 4 


faite, sowie delt 
und Urkundenbücher 


* 
Perſonen, die fremde Rechtsau⸗ 
gelegenheiten und bei Behörden 
wahrzunehmende Geſchäfte be⸗ 
ſorgen, liefert in beliebiger Stärke 
C. Dombrowski “e guchdruckerei, 


Katharinenſtraße 1. 


Fulmer Chauſſee 49 


ſind einige Schuppen, Tiſchlerei, 
Pferdeſtälle, Lagerplätze, letztere 
mit auch ohne Lagerräume, und ein 
freiſtehendes 


Komptoirgebände, 


enthaltend 5 heizbare Räume (auch 

für andere Zwecke geeignet), getheilt 

auch im ganzen zu vermiethen. 
Bruno Ulmer. 


Die von Herrn Hauptmann Bren- 
tane innegehabte 


Wohnung, 
Brückenſtraßſe 11, 3. Etage, ift 
verſetzungshalber 110 = Oktober zu 
dere ae 11, 1 Sr. 


Hochberrſchaftl. Wohnung, 


3-4 fi bſt Zubehör, Badeſtube 
Te; a Pferdeſtall und 
Burſcheuſtube, ſogleich oder 1. Oktober 
zu vermiethen Friedrichſtr. 6. 


Manſardenwohnung 
vom 1. Oktober 45 vermiethen. 
Louis Wolle 


= 


nn Te ——m— ̃ — TL——— 


nberg, Brelteſtr. 1 ga 


vom 1. Oktober ab für 550 Mark 
jährlich zu verm. 
Schulſtraße 22, 1 


Wohnung, 


8 gr. Zimmer mit ſehr gr. Zubehör, 
Badezimmer zc., vorzeitigen Fortzuges 
halber ſehr billig abzutreten. Zu erfr. 
in d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Die 2. Etage 


meines Hauſes Eliſabethſtraße 7, 
ſeit 12 Jahren von Frl. Zahnärztin 
Dr. Clara Kühnast bewohnt, iſt vom 
1. Oktober d. Is. oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Alexander Rittweger. 

Die in der zweiten Etage nach der 
Weichſel gelegene 


Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Balkon u. Zubehör, in meinem Hauſe 
Heiligegeiſtſtraße 1, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober cr. zu vermiethen. 

N. Zielke, Copperuikusſtr. 22. 


Frlehrichraße 1012, 


1 herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 

von 6 Zimmern und allem Zubehör 

auch mit Pferdeſtall zu vermiethen. 
Näheres durch den Portier. 


Geſunde Wohnung 


nebſt Vorgarten, dicht am Walde, 3 
Zimm., Küche u. Zubeh., v. 1. Oktbr. 
z. berm. Näh. Schulſtr. 5. May. 

2 freundl. Wohnungen v. 2 u. 3 
Zimm., gedieltem Bodeur. und ger. 
Jubehör, find v. 1. Oktober für 111 
Mk. u. 180 Mk. Mocker, Rayon- 
ſtraße 13, zu vermiethen. 


Herrschaftliche Wohnung, 


1. Etage, von 5 Zimmern, Balkon 
und aller Zubehör, mit oder ohne 
Pferdeſtall, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Tuchmacherſtr. 2. 


Größere Wohnung, 


4 Zimmer und Zubehör. parterre auch 
1: e, zu vermiethen Thurmſtr. 14. 
erfragen bei D. Koerner. 


Brückenſtraße 8 
zu vermiethen vom I. 10. die 
zweite Etage, 5 Zimmer, Badeſtube, 
Gasheizung, nebſt großem Zubehör. 
Auf Wunſch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe. Näheres beim Wirth, 1. Etg. 

Freundl. Pofwohnnung, 3 Bimm., 
Küche u. Zubeh., 2 Augange, für 360 
Mk. von ſof. od. 1. 10. zu vermieth., 
ſowie Hofwohnung, 1 Stube und 


Küche, und ein gr. Lagerkeller. 
Raphael Wolf, Seglerſtr. 25. 


Erſte Etage, 


elegantes Zimmer für einzelne Berfon, 
möblirt oder unmöblirt, von gleich . 
vermiethen. Angebote unter I.. G. 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Balkonwohnungen 


mit allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm. Mocker, Lindenſtraſſe 9. 


ohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, zu 
verm. Gerſtenſtraße 3, part., r. 


rſte Etage, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ſof, * 
verm. Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Eche. 


Baderſtraße 24 
find zwei zuſammenhäugende un⸗ 


möblirte Zimmer, Hof, 1. Etage, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 


ein großer, heller, gewölbter Keller 
(mit Fußboden), für alle Zwecke ge⸗ 
eignet. J. Block, Heiligegeiſtſtr. 6. 


Aifffädſiſcher Markt Nr. 12, 


helle Wohnung, helle Küche zu ver⸗ 
miethen. Bernhard Leiser. 


Freundl. Wohnung, 


nach vorn, 2 Zimm., hell. Küche, all. 
Zubeh., z. verm. Bäckerſtr. 3, pt. 


2 kl. Wohnungen, à 12 Mk. pro 


Monat, z verm. Copperniknsſtr. SA. 
Kleine Wohnung 


zu vermiethen Coppernikusſtraße 3. 
Pferdeſtall 


zu vermiethen Culmerſtvaßſße 19. 


Sitzung der 


am 
Mittwoch den 13. Anguſt 1902, 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

1. Wahl von 3 Stadtverordneten 
zur Theilnahme an dem Weſt⸗ 
bernischen Städtetage in Grau⸗ 
enz, 

2. Verlängerung des Pachtvertrages 
bezüglich des Rathhausgewölbes 
K. 19, 

3. Beſetzung der Schuldienerſtelle an 
der Bürgermädcheuſchule und 2. 
Gemeindeſchule, 

4. ein Schulgeldermäßigungsgeſuch, 

. Umpflaſterung der Uſerſtraße, 

„ Suftandfegung der Faſſaden und 
das Theeren der Dächer des 
Hauſes der Präparandenanſtalt 
in der Hoſpitalſtraße, 

7. Pflaſterung der Schiller Friedrich⸗ 
und Jakobsſtraße, 

8. Gewährung einer Beihilfe an 
einen früheren ſtädtiſchen Be⸗ 
amten, 

9. Betriebsbericht der ſtädtiſchen 
Gasauſtalt für den Monat 
April 1902, 

10, Ausführung der Erdarbeiten und 
Aufſtellung eines Gitters für 
das Verwaltungsgebände der Gas⸗ 
anſtalt, 

11. Pachtverlängerung bezüglich einer 
1,25 ha großen Parzelle an der 
Bromberger Chauſſee vor Wieſen⸗ 
burg, 

12. Ermäßigung der Pacht für das 
Barbarkener Kruggrundſtück, 

13. definitive Anſtellung eines ſlädt. 
Chauſſeeaufſehers, 

14. Eintritt des Herrn Erſten Bürger- 
meiſters Dr. Kerſten in den Auf⸗ 
ſichtsrath der Kleinbahn⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft Thorn⸗Leibitſch, 

15. Gewährung des Patronats⸗ 
antheils für Reparaturkoſten an 
dem Pfarrhanſe und der Kirche 
in Gramtſchen, 

16. Finalabſchluß der ſtädtiſchen 


S 


Schlachthauskaſſe pro Etatsjahr 5 
1901, 55 
17. Rechnung der Kämmereiforſtkaſſef 
1, 3 


für 1 Oktober 19000 


18. Rechnung der Feuerſozietätskaſſe. Ka 


für 1901, 
19. Nachbewilligung von Mitteln bei 


B Titel 7 Poſ. 1 des Forſtetats WO 


pro 1. Oktober 1901.02, 


20. Umzugskoſten eines früheren ſtädt. 1 


Förſters, 


21. Nachbewilligung von Mitteln bei 5 
A Titel X Poſ. 8 b des Forſt⸗ 


etats pro 1. Oktober 1901/02, 


22. Nachbewilligung von Mitteln bei An 


Titel III Poſ. 3, Titel IV Poſ. 


1, Titel VI Poſ. 2 a und Titel 


VIII Poſ. 6 des Etats der ſtädt. 
Schlachthauskaſſe pro Rechnungs⸗ 
jahr 1901, 


23. Finalabſchluß der ſtädt. Uferkaſſe I 


für das Etatsjahr 1901, 

24. Rechnung der Teſtament ⸗ und 
Almoſenhaltung für das Rech⸗ 
nungsjahr 1901, 

25. Finalabſchluß der Siechenhaus⸗ 
kaſſe für das 
1901, 

26. Finalabſchluß der Krankenhaus- 
1 für das Rechnungsjahr 


27. Rechnung der St. Georgen 


hoſpitalskaſſe für das Rechnungs⸗ 
jahr 1901, 

28. Finalabſchluß der Waiſenhaus⸗ 
1901 für das Rechnungsjahr 


29. Protokoll der monatlichen ordent⸗ 
lichen Kaſſenreviſion der ſtädt. 
Kaſſen am 30. Juli 1902, 

30. Rechnung der ſtädt. Sparkaſſe 
fur 1900, 

31 Vorlage des Haus- und Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins zu Thorn über 
die Thätigkeit der Kommiſſion 
zur Ueberwachung des Woh⸗ 
nungs⸗ und Baugenoſſenſchafts⸗ 
weſens. 

Thorn den 8. Auguſt 1902. 
Der Dorfikende 
der Stadluerordneten -Verfanmlung. 
Boethke, 


Bekanntmachung. 


Zur Neuverpachtung der bisher an 
Fran Heise zu Okraszyn verpachtet 
geweſenen, ſüdlich der Wieſenburger 
Chanuſſee belegenen, zu den ſoge⸗ 
nannten Abholzungsländereien ger 
hörigen, ca. 9,828 ha großen Land» 
parzelle, auf weitere drei Jahre, 
ſteht auf 
Freitag den 15. Auguſt er., 

vormittags 10 Uhr, 
Termin im diesſeitigen Oberförſter⸗ 
Geſchäſtszimmer, Rathhaus 2 Treppen, 
an, zu welchem Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 

Die Verpachtungsbedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gegeben. 

Thorn den 1. Auguſt 1902. 

Der Magiſtrat. 
Pa. oborschl. 


Steinkohlen, 


ſowie 
Brennholz 
empfiehlt billigſt 
Carl Kleemann, Thorn, 
Holzplatz: Mocker Chauſſee. 
Feruſprecher Nr. 43. 
Neale Beamtenwohnun 


zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 


Stadtverordneten⸗Yerſammlung a 


Rechnungsjahr 


r 


Claass, Anton Koezwara, F. Koezwara Nchfl., Paul Weber. In 
Briefen bei L. Donat, Löwen-Drogerie. 
3. Drogerie, 


Tahnoperation. Künstliche Zähne, 
— Plomben. - 


Adolf Heilfron, 


prakt. Dentist, 
Thorn, Breitestrasse 32, I, 
früher im zahnärztlichen Institut der königl. Universität 
zu Königsberg i. Pr. thätig gewesen. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


Schmerzlose 


zu bedeutend herabgeſetzten 


H. Schilling, 
Coiffeur & Parfumeur, 
8 Culmerstrasse 8. 


Vornahme Frisir- u. Shampoonier-Salons 
für Damen und Herren. 


Anerkannt vorzüglichste Bedienung. 


Atelier für sämmtliche Haararbeiten. 
Beste Ausführung. Solide Preise. £ 


Billige Bezugsquelle für Parfümerien, Seifen, 


Zahnbürsten ete. ete.“ 
Grosses Lager in Haarschmuckgegenständen. 


® ©. 


* 
| \ empfiehlt ihre 


Koften eines einzelnen 


bringt das ärztlich empfohlene 


das vollkommenſte und radikalſte 
des Jahrhunderts. Es reinigt das 


Subſtanzen, die den Organismus 
Thätigkeit behindern und ſtören 


uk. 


Von 


Montag den 11. bis Mittwoch den 20. Auguſt er, 


werden ſämmtliche zur 


hustar Hias ſchen Ronkursmaſſe 


gehörigen 


Waaren, ww 


beſtehend in: 


Damen⸗Konfektion, Kleiderſtoffen, 
Seidenſtoffen, Teppichen, & 

Gardinen, Läuferſtoffen, Portiören, 
Blouſen und Koſtümröcken, 


um vollſtänd'g zu räumen, 
oden nur annehmbaren preis verkault, 


* N 
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matismus, Gicht, Ischias, Waſſerſucht, Zuckerharnruhr, Magen⸗, Leber⸗ und 


heit“, über 100 Seiten umfaſſend. Preis 1,50 Mark. 
Illuſtrationen gratis und franko. 


Hannover, Schiffsgraben 15. 

3 Eudſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 

il dill Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 

* Soolbäder (Kellers Patent und Quagglios Methode), Maſſage 

auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, 

Gicht, Nerven: und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich Wilhelns- 

Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Vade⸗Etabliſſement), 

Kaiserbad, Marienbad, Viktortabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai 

bis 30. September. Auskunft ertheilen Badeverwaltung in Polzin, Karl 

Riesel's Reiſekomptoir in Berlin und der Tourist in Berlin, Frankfurt a. M. 
und Hamburg. 


Dr, Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Mussige Preise, 


Für Nerpenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 


Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. 


. 
25 N } 


Bekannt „ Beliebt 


ist 
Metall-Putz-Glanz 


Amor 


Bestes Metall-Putzmittel. 
Ueberallzuhaben in Dos en 


Briefbogen m Col verts 


mit Firmenaufdruck 
liefert in sauberer Ausführung die 


b. Dombrowsli re Buchdruckere, 


Katharinenstrasse. 


Schnelle 


0 0 
Visiten- Marien 


äa 10 Pfannig. Anfertigung, 
Fabrikanten: 
Solide Preise, | in modernen, geschmackvollen 


Lubszynskl &G0., Berlin N. 0. 


Zurückgeſetzte 
Notenstücke 
von 5 Pf. an. 
Gartenlauben, 
in Jahrgängen gebunden, 
ſehr gut erhalten, 
jeder Band für 2,50 Mk. 


E. Golembiewski. 


In der That iſt Ort das ſicherſte, wirkſamſte, fel 


Insekten-Zötungsmitte 


ſpeziell für Fliegen, Flöhe, Läufe, Kakerlaken, Schwaben ꝛc. Aus den 


Verlangen Sie die Bedingungen des 
großen Preisausſchreibens (Preiſe 
im Werthe von 3000 Mk.), wel⸗ 
ches die Sirisgeſellſchaft in Frank⸗ 
furt a. M. zur Erlangung guter 
Kochrezepte veranſtaltet, bei 

Hugo Claass, Seglerſtraße 22. 


zahlreichen Anerkennungsſchreiben: „Ori iſt famos.“ — „Ihr Ori 
wirkt koloſſal.“ — „Habe großartige Erfolge erzielt.“ — „Half beſſer 
wie andere Sachen.“ — „Verwende blos nur noch Ori.“ Jede 
Originalflaſche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt,. 
Niemals loſe zum Nachfüllen. Alſo Dorfiht beim Einkauf, Preis 
pro Flaſche 30, 60, 100 Pfg. überall zu haben. Man laſſe ſich auch 
nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut aufreden. Der Gribläſer 
„Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Ori co Pfg. 


In Thorn in den Drogerien von Anders & Co., B. Bauer, Hugo 


Strümpfe 
werden neugeſtrickt und angeſtrickt in 
der Strumpfſtrickerei 


F. Winklewski, Thorn, 
Gerſtenſtraße 6. 


1. 6i9,,5 Zimmer u. Zubehör 


verm. 


Ab 21 m. Burſchen⸗ 
2 gut möhl. Zinn. gelaß zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtr. 30, I, I. 
orderzimmer ohne Küche vom 
1. 10. zu verm. Neuſt. Markt 12, 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


In Mocker bei Bruno Bauer, 


grossen Vorräthe zu billigen Preisen. 
m. Beste Ausführung unter Garantie. Ir 


2333233333323>333323333>39323333339333 


Sichere Hilfe 


Hades 10 Pfg. bei akuten und chroniſchen Erkrankungen jeder 
Art und zwar auf beſte und bequemſte Weiſe 


Century-Thermal-Bade-Kabinet 


allen ſchädlichen Stoffen, die Urſachen ſammt⸗ 
licher Krankheiten, und entfernt alle üblen 


gründlich und schmerzlos 
ohne Anwendung von Medizin. 
Ueberraſchende Erfolge wurden bei Rheu⸗ 


Putz- und Modewaaren-Magazin 


Minna Mack’s Nachf., 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. ag 
Wegen vorgerückter Saiſon empfehle 


garnitte Damen- und Kinderhüte 


Preiſen. 


. AA 


H. Schall- 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Handlung 


Schillerstrasse THOR N _Schillerstrasse 7 


333323233332233333395333337 
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Heilmittel 
Blut von; 


in ſeiner Ber 


Nierenleiden, Haut⸗ und Frauenkrank⸗ 


heiten, Neuralgie, Aſthma ꝛc. ꝛc. dauernd erzielt. Behufs vollſtändiger und perſönlicher Ueberzengung geben wir 
liedem Leidenden unſer Kabinet gegen Sicherheit 4 Wochen zur Probe. Ausführliche Erklärung über das Weſen 
und die ſegensreiche Wirkung der Thermal⸗Bäder giebt unſer Buch „Philoſophie der Geſundheit und Schön: 
Für Käufer eines Kabinets frei. 


Proſpekte und 


Century Thermal Bade- Cabinet-Limited, 


Neue 


feinste grossfallende 
Delikatess- 


Gasilebay-Matjes 


offerirt 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherstrasse 26. 


Flotter Schnurrbart! 
Volibart! 
Erfolg garant, 


120 freiwillige Dank 
ag liegen bei, 

Dofe Mk. 1.— u.2.— 
nebftSebranchsanweif. 
und Garantieſchein pr. 


ſendung des Betrages : . 2 
— in Briefmarfen) . 


F. M. A. Meyer, Hamburg 
Achtung!! 
Mein anerkannt vorzügliches 


Selterwaſſer 
offerire pro Flaſche mit 5 Pf., 
Limonaden in Himbeer, Zitrone 
u. Waldmeiſter pro Flaſche 10 Pf. 


Wilhelm Gertz, 


1 Gerberſtraſte, 
gegenüber Cafés Kaiserkrone, 


J, Plano Jones“ 


Gras-Mäher, 
i Getreide-Mäher, 
Garhenbinder und 
Bindegarn 


verkaufe zu Fabrikpreiſen. 


Dtto Wesche, 


Thorn 3. 


Gemäſtetes Geflügel: 
Junge Hühner, 
Suppeu⸗Hühnet, 
junge Tauben, 


junge Perlhühner, 
lebend und geſchlachtet, 
ſtets zu haben. 2 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 
eſſeres möbl. Zimmer von ſo⸗ 


Schröter, Windſtr. 3. gleich zu verm. Breiteſtr. 32, III. 


